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Deutſchland. 

A Berlin, 16. Oktober. Die „Nordd. Allg. 
tg.“ gedenkt in ihrem heutigen Leitartikel der 
inrichtung Maria Antoinette's und ſpricht die 
offnung aus, daß ſolch blutige Leidenſchaſten, die 


Frau ſich erſättigen, nicht wieder aufleben werden. 
Maria Antoinette ſei in ihrer Hoheit eine würdige 
Repräſentantin jener idealen Macht des König⸗ 
thums geweſen, welches trotz mancher Flecken 
Jahrhunderte Lang Frankreichs Gtoive bildete; das 
monarchiſche Gefühl müſſe gerade am heutigen 
Gedenktage ſich jener idealen Würde des König⸗ 
thums erinnern, die noch im Augenblicke der 
Folterqualen und des ſchimpflichen Todes vom 
Autlitz dieſer hochſinnigen Märtyrerin ſtrahlte. 

In inſpirirten längeren Ausführungen nimmt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute gegen die „Konſ. 
Korr.“ Stellung, die im Falle des Antifemiten- 
führers Paaſch, der gegenwärtig in einer Irren⸗ 
anſtalt weilt, verſchiedene richterliche Widerſprüche 


an der graueuvollen Abſchlachtung einer weh rloſen 


waltung den Nachweis zu führen verfſucht, daß 
das Reich zur Beſtreitung der Koſten der 
Militärvorlage nicht höhere Mehreinnahmen, als 
die aus den vorgeſchlagenen drei Steuern bedürfe, 
vielmehr feine übrigen Mehrbedürfniſſe unter der 
Vorausſetzung, daß ihm alle Einnahmen voll 
verblieben, aus dem natürlichen Auwachſen der be⸗ 
ſtehenden Einnahmen decken könne. Dieſe Dar⸗ 
legung wurde aber von der genannten Seite auf 
das Lebhafteſte bekämpft. Die Schätzungen, hieß 
es dort, ſeien viel zu optimiſtiſch und es ſei auch 
nicht zuläſſig, die Erträge der Klauſel Francken⸗ 
ſtein unterliegenden Abgaben ganz für Reichs⸗ 
zwecke in Auſpruch zu nehmen, weil bei deren 
Bewilligung davon ausgegangen ſei, daß ein 
Theil derſelben den Bundesſtaaten verbleiben ſolle. 
Man ſchloß daraus, daß die Lage der Reichs⸗ 
finanzen eine überaus ungünſtige ſei und er⸗ 
heblich höhere Mehreinnahmen zur Deckung des 
Ausgabebedarfs in Folge der Militärvorlage noth⸗ 
wendig ſein würden als die Erträge der vorge⸗ 
ſchlagenen Steuern. Jetzt, wo es gilt, Stimmung 


—— —— 


Morgen⸗Ausgave. 


— — —— — — —— — — — 


die großen Ereigniſſe der Vergangenheit dem Ge⸗ 
dächtuiß künſtiger Geſchlechter einzuprägcu. Das 
heute enthüllte Denkmal iſt ein würdiger Aus⸗ 
druck der rinnt, welche wir den tapſern Krie⸗ 
gern zollen, die auf dem Felde der Ehre ihr 
Leben fürs Baterlaud opferten. Es iſt aber auch 
ein Ausdruck der Dankbarkeit für die erkämpfte 
Freiheit und Größe des deutſchen Reiches. Dieſe 
Dankbarkeit zu pflegen, ſie mehr und mehr zur 
Erkenutniß der heranwachſenden Generationen zu 
bringen, iſt für uns Alle eine werthe und wich⸗ 
tige Aufgabe, ja, es iſt eine Pflicht, in dieſem 
Sinne zu wirken, die immer dringender wird, je 
mehr wir wahrnehmen konnen, daß ſchon vielfach 
vergeſſen wird, welche Vorzüge der deutſchen Na⸗ 
tion aus den Erfolgen der Jahre 1870—71 zu 
Theil werden. Vielfach wird die erlangte Macht 
und Größe nur gering auf ihren wahren Werth 
eſchätzt, weil die Zahl derjenigen, welche die 
ühere Ohnmacht und Zerriſſenheit durchlebt, 
immer kleiner wird. Daher iſt es bejonders 
werthvoll, auf den Beſitz jo ſchatzbarer Güter 


— 


leere Getreideſacke, m die er Locher fur Arne und hatte ſaſt zu allen Theilen des Schiffes Zutritt 
Beine ſchnitt. In dieſem Nothanzog traf er in * 


Berlin ein, wo zu ſeiner großen Ueberraſchung 
1 der Stadt das Radeln nicht geſtattet 
iſt. 


und machte von dieſer Erlaubniß n N 
Gebrauch; denn wenn man ſich emma matten 
dieſer kompakten Maſſe befand, daun hatte man 


Von Berlin bis Magdeburg machte er faſt keinen freien Willen mehr und mußle ſich 


200 Kilometer, und ebenſo viel am folgenden (11.) dahin führen laſſen, wohin der Strom gerade 
Tage, bis Minden. In Hannover gaben ihm ging. Eine ſpezielle Treppe war für die offiziellen 


500 Radler das Geleite. 


Von Minden bis Köln, Delegationen beſtimmt, welche wahrhaftig in ihrer 


250 Kilometer, ging es in einem Tage. Unweit Geſammtheit nicht viel weniger zahlreich waren 


Köln ſchoß ein betrunkener Landmann auf feinen 
Begleiter Meyer, ohne ihn zu treffen Terront 
iſt ein vélocépiste professionnel, d. h. berufs⸗ 
mäßiger Wettradler, der ſchon bei mehreren 
großen Wettfahrten, namentlich Bordeaux — Paris, 


Straßburg —Baſel, Paris —Brüſſel, geſtegt hat. 


Als ſolcher iſt er Geſchäftstheilhaber eines Fahr⸗ 


rad⸗Herſtellers, was ihm 30000 Franks jährlich Admiral allerdings nicht mit dem nämlichen 
einbringt. Er bedient ſich natürlich nur der von 


dieſem hergeſtellten Räder, der Cycles⸗Terront. 
Die Wettradler ſtehen hier überhanpt alle im 
Solde der Fahrrad⸗Herſteller, verdienen außerdem 


als das übrige Publikum. Der Empfang der 
Delegationen ging mit der üblichen Langeweile 
und Steifheit vor ſich. Die Rede des Präſidenten 
des Pariſer Munizipalraths enthielt von allen 
bisherigen an den Admiral Avelane gerichteten 
Anſprachen eine ziemlich unverblümte Liebes. 
erklärung Frankreichs an Rußland, auf ur der 
der» 
ſchwenglichen Gefühle antwortete. „Als Freunde, 
Verbündete und Brüder“ hieß Humbert die ruſſi⸗ 
ſchen Offiziere im Voraus in Paris willkommen; 
der Admiral Avelane antwortete mit vollendeter 


noch ein Beträchtliches durch die Wetten ſelbſt Höflichkeit und geradezu militäriſcher Kürze; er 


Aber dankte für den warmen Empfang u. ſ. w., aber 


gegen die Reichsſinanzreform zu machen, ändert hinzuweiſen und den Dauk dafür, wie heute und die Preiſe. Sie ſind reiche Leute. e N e 
ſich en Er 1 5 natürlich len, Öffentlich zu — Das, meine ſelöſt die kräftigſte Geſundheit wird durch die von Brüderſchaft und Allianz ſprach er ebenſo | 
eich feine Ein- Freunde, find Thaten, die von dem Willen zeu⸗ Wettfahrten binnen wenig Jahren vollſtändig zu wenig, als in ſeinen bisherigen Antworten auf 2 
Schätzungen gen, die Kraft der Nation ungeſchwächt zu er⸗ Grunde 5 In den letzten Jahren ſind die Toaſte. Der Preſſe von Tonlon und von 3 

als zu halten, ja, ſie mehr und mehr zu entwickeln, da- mehrere Radler in den beſten Jahren ſchnell weg⸗ Paris iſt dies natürlich nicht entgangen und ſie 


konſtatiren zu müſſen glaubte. Die „N. A. Z.“ 
rekapitulirt zunächſt den geſammten Gang des ſich das Bild wiederum. Jetzt 
Prozeßverfahrens gegen Paaſch und verweiſt auf als ſelbſtverſtändlich, daß das 
die Erklärunzen des „Staatsanz.“, um darzuthun, nahmen voll behält, und jene 
daß die Einheitlichkeit der Rechtſprechung dadurch, der Reichsfinauzverwalſung werden 


daß das Kammergericht andere Erkenntniſſe fällte, 
wie die unteren Juſtanzen, keineswegs geſtört ſei. 
Auch ſei das Ver ahren gegen Paaſch noch nicht 
eingeſtellt, ſondern bis zum Eingang eines Ober⸗ 
gutachtens des Medizinal⸗Kollegiums ausgeſetzt. 
Ueberdies ſei die Gemeingefährlichkeit des Paaſch 
durch die Irrenärzte der Charitee erwieſen. 


— Die Trauerfeier für den General von 
Kameke hat heute Nachmittag um 4 Uhr in der 
in ernſtem Trau nude praugenden Garniſon⸗ 

kirche ſtattgefunden. Die Aufbahrung der Leiche 
war um 10 Uhr Vormittags beendet geweſen, 
um 11 Uhr nahmen die zur Trauerwache kom⸗ 
mandirten Unteroffiziere von den Gardepionieren 
und dein 77. Regiment zu Seiten des Statajaltes 
Auſſtellung. Vor dem Sarge lagen die drei 
Ordenskiſſen mit den 53 Orden, die die Bruſt 
des Entſchlafenen geziert hatten. Auf dem Sarg 
lag das koſtbare Palmen⸗ und Blumen ⸗Arrauge⸗ 
ment, das der v. Kameke'ſche Familienverband 
ſeinem Ehrenſenior gewidmet hatte. Rechts ſah 
man den großen Kranz der Oſſtziere des Ins 
genieur⸗ und Pionierkorps, links die Kranzſpende, 
die das 77. Regiment feinem Chef auf den Sarg 
legt hatte. Weitere ſchöne Kränze waren vom 
königlichen Zeughaus und von dem Offizierkorps 
der J. Garde⸗Illanen, der 2. Garde⸗Dragoner und 
der Garde⸗Fünliere eingegangen. Zu Füßen des 
Sarges lag der mit einer einfachen ſchwarzen 
Schleife geſchmückte Kranz der Kaiſerin Friedrich. 


Reichenau, die Wirklichen Geheimen Kriegsräthe 
Schober und Lenz und der Generalarzt Grasnick 
abgeordnet. 
der Widmung „Ihrem verewigten ehemaligen 
Chef. Für bas ſächſiſche Kriegsminiſterium 
lente der Militärbevollmächtigte v. Vitzthum⸗Eckſtadt 
einen Kranz nieder. Für den Generalſtab der 
Armee erſchien der Chef deſſelben, General 
Graf Schlieffen, mit einem Rieſenkranz. Für 
das Militarerziehungsweſen legte der General von 
Keßler einen Kranz nieder. Das 11. Regiment 
x eutſandte eine beſondere Deputation mit einem 
"Kranz, auch der Verein ehemaliger Kameraden 
bi 11 Pommerſchen Armeekorps, deſſen Ehren⸗ 
2 glied der Verſtorbene geweſen, hatte eine 
der So untion abgeordnet. Kurz vor Beginn 
3 Feier erſchien im Allerhöchſten Auftrag Seiner 
Maleſtät des Kaiſers, der ſchon vorher ſein Bei⸗ 
leid telegraphiſch ausgeſprochen hatte, der Oberſt⸗ 
lieutenant von Seckendorff mit einem wundervollen 
Veilchenkranz. Für Ihre Minjeftät die Kaiſerin 
legte der Oberhofmarſchall Freiherr v. Mirbach 


Vom Kriegsminiſterium waren General⸗Licutenaut 
von Spitz, die Oberſten von Erfling und von 


Sie überbrachten einen Kranz mit 


eee „15.8 „Der fen 
von dem Stamme der Voghe⸗Velinghe angegriffen Botſchafter in Berlin, Graf Szögyenvi, iſt heute 
die Lage Zenkers nicht unbe⸗ Abend hier eingetroffen. 


niedrig bezeichnet. Auf Grund derſelben Daten, 
aus denen man vor einem halben Jahre auf 
die Nothwendigkeit eines den Anſatz des 
Ordinariums weit überſteigenden Mehrbedarfs an 
Steuern ſchloß, wird jetzt gefolgert, daß ein großer 
Theil der Mehrkoſten aus der Militärvorlage in 
den Mehrerträgen der beſtehenden Zölle und 
Reichsſteuern Deckung finden werde. Für dieſe 
Behauptung iſt es natürlich nicht bequem, daß die 
Zolleinnahmen im verfloſſenen Theil des laufenden 
Jahres um 33 Millionen Mark gegen das Vor⸗ 
jahr zurückbleiben. Es wird deshalb darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Zokleinnahmen des Vorjahres 
den Etatsanſatz um 20 Millionen Mark über⸗ 
ſtiegen haben; natürlich wird dabei verſchwiegen, 
daß die Mehreinnahme theils davon, daß noch 
Zollbeträge auf Grund der höheren Sätze ver⸗ 
einnahmt ſind, theils aus der ganz ungewöhnlich 


hohen Getreideeinfuhr vor der Ernte 1892 her⸗ folgt wurde, war erfreulich wahrzunehmen. Auch viele engliſche, ihre Niederlagen dort eingerichtet überaus verlegene Figur, 
rührt, während der Rückgang der Zolleinnahmen heute, meine Freunde, ermahne ich Sie zu gleicher haben. Auch die jr 
im laufenden Jahr zum Theil auf beſonders Thatkraſt, es gilt, die vaterländiſche Geſinnung haben ſich in dieſem Viertel angeſiedelt, das 
günſtige Ernteverhältniſſe zurückgeführt wird, ob⸗ ſowohl fürs Neich als für die Heimath mit gan Velodrom Buffalo iſt in der Nähe. Hier iſt Ab⸗ 

Liebe zu beiunden und für die Ordnung in gang und Ankunft der meiſten großen Wettfahrten. 
Mit dieſer Auch die Zahl der Radlerinuen hat ſich in letzter Anſprache der Madame 


wohl ſolche in der That in dieſem Maße nicht 
vorliegen. 
Es iſt unzweifelhaft eine ſehr ſchätzbare 


Eigenſchaft, die Auffaſſung der Finanzlage dem aus treuem, deutſchem Herzen ein freudiges Hoch darunter. Das Radeln 


jeweiligen politiſchen Agitationsbedürfniſſe anpaſſen 
zu können, aber für ernſthafte und unbefangene 
Beobachter verliert doch ein Urtheil ſehr an Ge⸗ 
wicht, wenn es protensartig je nach der politiſchen 
Parteikonjunktur ſich ändert. 


der Station Jaunde unternommene Expedition 
meldet das „Deutſche Kolonialblatt“: 
Nachrichten, welchesim Juni d. J. zur Küſte 
gedrungen waren, beſagten, daß die von dem Bo⸗ 
taniker Zenker geleitete Station Naunde bald, 
nachdem der Eberle bie Bärmann der von 
pedition dieſelbe verlaſſen hatte, 


ſei. Da hiernach 
denklich erſchien, beſchloß der ftellvertvetende kaiſer⸗ 
liche Gouverneur Kanzler Leiſt, mit thunlichſter 
Beſchleunigung eine Expedition nach Native zu 
entſenden; fie ſetzte ſich zuſammen ars dem Ser⸗ 
geanten Lewonig als Leiter und dem Gärtner 
Nette, den 64 beſten Leuten der Kameruner Schutz⸗ 
truppe und 87 Trägern. Dem Expeditionsleiter 
war noch der beſondere Auſtrag ertheilt worden, 
auf dem Marſche eine Stelle ausfindig zu machen, 
welche ſich zur Anlage einer Regierungsſtation 
eignete. Als günſtiger Platz für eine ſolche war 
von Ortskundigen Lolodorf (Mlole des Reimer⸗ 
ſchen Kolonialatlas), wo ſich bereits ein euro⸗ 


t 


mit neben der Kraft die Fähigkeit, fie anzuwenden, 
uns Bereitſchaft verleiht, jederzeit für den Be⸗ 
ſtand des Reiches in ganzer Stärke einzuſtehen. 
Was dazu erforderlich iſt, das haben Sie alle in 
der Schule des Heeres gelernt, und ſich überzeugen 
bürjen, daß nur eine ſeſte Gliederung, ein unbe⸗ 
dingter Gehorſam, eine freudige Hingebung zu 
dem Erfolge führen, der erreicht werden muß, da⸗ 
mit große Aufgaben gelingen können. Nicht knech⸗ 
tiſcher Gehorſam, ſondern der feſte, . 
ſich unterzuordnen, um in großer einſchaft 
wirkſam zu ſein, das zeichnet den Soldaten aus, 
der durch gründliche Erziehung die Ueberzeugung 
erlangt hat, daß die Disziplin die Grundlage aller 
Ordnung iſt. Im Laufe dieſes Jahres habe ich 
Beraulafſung genommen, den Militär⸗Vereinen zu 
empfehlen, mit Wort und That für die Ehre und 
Macht des Reiches einzuſtehen. Wie ſehr das be⸗ 


zer 
Staat und Heer muthig einzutreten. 
Mahnung nehme ich Abſchied von Ihnen und ruſe 


dem tapferen deutſchen Heere!“ | 


Oeſterreich⸗Ungarn. N 
Wien, 16. Oktober. Erzherzog Franz 


Ferdinand, der auf der Rücktehr von ſeiner Welt- 
— Uober eine im Juli von Kamerun nach reiſe geſtern in Havre gelandet, wird ſich vielleicht 


einige Tage in Paris aufhalten. Das Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Ruſſenbeſuche iſt ein rein zufälliges, 
Erzherzog Franz Ferdinands Reiſeprogramm war 
ſchon zu einer Zeit feſtgeſtellt, da von dem Er⸗ 
ſcheinen der Ruſſen in Toulon und Paris noch 


keine Rede war. 
Wien, 15. Oktober. Der öſterreichiſche 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Oktober. Unter heißen Kämpfen 
und in Folge einer bedrohlichen Erhebung der 
arbeitenden Klaſſen hat ſich die belgiſche Nation 
ein erweitertes Stimmrecht errungen, aber noch 
ehe es in Kraſt getreten, ſoll es ſchon wieder ver⸗ 
kümmert werden. Belgien ſteht am Vorabend 
neuer erbitterter Kämpfe. Das den am 17. d. M. 
zuſammentretenden Kammern vorzulegende neue 
Wahlgeſetz ſchränkt das erweiterte Stimmrecht 
durch Einführung zahlreicher Einſchränkungen und 
Ausnahmen weſentlich ein und führt für die Ge⸗ 


geſtorben, andere ſind mit unheilbaren Leiden be⸗ 


— 


haftet, verkrüppelt, gehen als Geſpeuſter umher. Erklärungsverſuchen. 


Fahrten von 24 bis 48 Stunden ohne Ruhe, 


beſteht darin, daß man behauptet, der Admiral 


bei jedem Wetter, kann der geſundeſte Körper nicht Avelane ſei des Franzöſiſchen nicht genügend 


oft vertragen. Kürzlich fand 


Wettradeln im hieſigen Velodrom Buffalo ſtatt. zu bringen. 5 
nach 12150 Wahrheit mit der Annahme frommen, daß der 


Mehrere Theilnehmer mußten ) 
Stunden den Kampf aufgeben, wurden in 


lichem Zuſtande fortgetrageu. Die ſieben Radler, 


die volle 24 Stunden in Bewegung 


waren außer Athem, in Schweitz gebadet, 
müde und ſteif, daß ſie erſt durch Einreibungen 


und Kueten wiederum zu ſich kamen u 
etwas genießen konnten. Hauptſitz der 


it zin Paris die Gegend um die Porte⸗Maillot 


Bois: de Boulogne) und die Avenu 


ein Aftiündiges| mächtig, um die wahren Gefühle zum Ausdruck 


Sehr viel mehr würde man der 


jümmer⸗ Admiral Avelaue einfach direkte Ordre bat, auf 
die Gefühlsausbrüche der Franzoſen in etwas ver⸗ 
nichtendem Ton zu antworten. Eine Scene, 
welche der unfreiwilligen Komik nicht er⸗ 
mangelte, war die Ueberreichung der durch 
nd dann die bekaunte Madame Adam zuſammen⸗ 
Nadlerei kollektionirten Geſchenke „der franzöſiſchen Frauen“ 
au die ruſſiſchen, faſt ausnahmslos Vergißmein⸗ 
nichtzweige in Gold mit kleinen Türkiſen. Der 


blieben, 
ſo 


e de la 


rande Armee. Dort befinden ſich ein Schock Admiral Mvelane, welchem derartige Präfente 
Fahrradfabriken, während 60 — 70 andere, darunter gewiß noch nicht oft überreicht worden, machte eine 


als die Madame 


Radfahrerpreſſe, Radlervereine Adam ihm die Kaſſette Überreicht hatte, und er 


das mit dem umfangreichen Geſchenk, was noch nicht 
einmal für ihn beſtimmt war, in den Händen 
folgende, in augenſcheinlicher Aufregung gehaltene 
Adam anhören mußte: 


Zeit ſehr vermehrt, ſogar Köchinnen befinden ſich „Unſere ruſſiſchen Schweſtern werden in jedem 


Ton, 
der 


da der engliſche Botſchaſter, 


Prinz von Sagan, das Nad beſtiegen haben. Nezaboudka e in ; 
Der Prinz von Sagan it, trotz feiner 62 Jahre, Alt⸗Rußlands zuſammenfinden, und diefe Ver⸗ 
kürzlich unter Vormundſchaft geſtellt worden, da gißmeinnichtzweige 


gehört jetzt zum guten dieſer kleinen Schmuckgegenſtände das Myoſotis 
beſonders aber (Vergißmeinnicht) der galliſchen Gewäſſer mit dem 


(Vergißmeinnicht) der Gewäſſer 


werden den Fraueuherzen 


er mit feinen immer noch recht bedeutenden Ein⸗ äuſerer beiden Vaterläuder zurufen: Vergeſſen wir 
künften nicht mehr auszukommen vermochte. Frei⸗ nicht Kronſtadt und Toulon!“ Eine ſchöne Rede, 


lich iſt er der höchſte Schiedsrichter in Allem was nicht wahr? Ich bin überzeugt, dem ruſſiſchen 
Mode und Geſellſchaſt betrifft; ſein Beiſpiel, feine Admiral mit feinem militäriſch ernſten Geſicht 
Anſicht find entſcheidend. Ohne ihn kaun kein wird es ewig gedenken, daß er ſich von einer 


Feſt, 
haupt nichts vor ſich gehen, 


Zehmtauſend betheiligt ſind. Die Radlerei hat 
natürlich auch eine Bereicherung der Re ge⸗ 
bracht, wie die Ausdrlicke velocipedie, velo 


kein Rennen, keine Feſtaufführung, über⸗ franzöſiſchen Politikerin eine Verbrüderungs und 
woran die oberen Verſchweſterungsrede vorſagen laſſen mußte. Der 
ohne jeden Zwiſchenſall mit 


Nachmittag erging 
Turnerſeſten und Konzerten u. ſ. w. Das Souper 
rome an Bord des „Formidable“ war an Toaſten, 


u. ſ. w. beweiſen. Aber, es geht noch weiter, in⸗ welche franzöſiſche Offiziere auf Rußland und die 


dem 


p6daler (radeln), pedaleuse (Radlerin), pé- ruſſiſch⸗ frauzöſiſche Allianz 
dale (Radler) und pédaleur gebraucht werden. reich. Auch bei dieſer Gelegenheit vermied es der 


ausbrachten, ſehr 


Fahrbar iſt zu velocable, natürlich auch invelo- Admiral Avelaue ängſtlich, die Politit auch nur 


cable geworden. Bis jetzt giebt es, trotz aller mit einem Worte zu berühren. 


eifrigen Nadlerei, nur erſt ſeyr wenige, 
dem Einrad zu fahren verſtehen. 


Ich wohne in⸗ 


e Der franzöſiſche 
Admiral Boiſſondy floß über von Sheen wie: 


die mit 5 
Ich glaube an Rußland wie an Frankreich, 


mitten des Radlerviertels, habe aber unter meh⸗ Marine und Armee reichen ſich die Hände 
reren Tauſend Radlern bis jetzt erſt zwei geſehen, u. ſ. w., der Admiral Avelane antwortete ſtets 


die ſich des Einrades bedienten. Terront kam 


mit einem Toaſt auf die franzöſiſche Armee, auf 


heute Abend 4 Uhr in Paris und um 5 Uhr in Carnot, aber vermied auch jede Anſpiegelung, aus 


Velodrom Buffalo an, wo ihn die Di 
Hochrufen auf Rußland und Frankreich 


Einige hundert Radler waren ihm eutgegen ge. hätten. 
uſchauern 


fahren. In dem von einigen tauſend 


welcher man entnehmen löunte, daß die franzöſiſchen 


it g 
. Liebeswerbungen beim Zaren Gehör gefunden 


empfing. 
Neben dieſem inneren Verlauf der Toulon⸗ 


gefällt ſich daher in allen möglichen verſteckten 2 
Der am meiſten angewandte . 


einen reich mit Orchideen und gelben Roſen ge päiſcher Faktoriſt niedergelaſſen hatte, bezeichnet 
demücten Kranz nieder. Unter dem zahlreichen worden. Der Zweck der Station ſollte darin be⸗ 
Trauergefolge ſahen wir den Reichskanzler ſteh⸗n, die Verbindung von Naunde zur Küſte 
Graſen Caprivi, den Miniſterpräſidenten Grafen offen zu halten und zu ſichern. Die Expeditiou 
Eulenburg, den ſtellvertretenden Präſidenten des brach am 7. Juli von Plantation auf, nach einem 
Staats⸗Miniſteriums von Bötticher, die Minister beſchwerlichen Marſche durch Sümpfe, Urwald 


feſte, welcher für die Franzoſen vielleicht mauches 
zu wünſchen übrig läßt, gehen die Straßen⸗ 
demonſtrationen und Feſtlichkeiten unter freiem 


beſetzten Velodrom fanden, ſofort 11 der An- 
kunft Terronts, mehrere kleinere Wettfahrten zu 
ſeiner Ehrung ſtatt Das Velodrom war mit si { mit ei FAR 5 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Fahnen geſchmückt. Rune mit einer Begeiſterung und einem 2 
Es beſteht aus einer großen, durch hohen Bretter⸗Enthuſiasmus vor fich, wie fie wohl ſelten ein⸗ 
zaun abgeſchloſſenen Fläche, Jönlich einer Nenn⸗ mal bei einer ſolchen Gelegenheit kouftatirt wurden. 


meindewahlen ein ganz neues Wahlſyſtem ein. 
Bisher war das Gemeindewahlrecht in Belgien 
das breiteſte, aber die Regierung und die Redak⸗ 
tionäre der doktrinär liberalen und katholiſchen 
Partei fürchten, daß die Sozialiſtenpartei ſich der 
Rathhäuſer in den größeren Städten und in den 


von Schelling, von Kaltenborn⸗Stachau, von und neuangelegte Farmen wurde am 17. Lolodorf Induſtriebezirken bemächtigen könnte, und wollen zan ec m b 

Den 5 Or Boſſe, den Unterflantefftene gie In Hunt am Nude gelegen, hiergegen einen Damm . Der llerilal⸗ a 8 dire, d nah Het für El hren dich 2 

Meinecke, die frü iniſter . ich ein Platz, ſi ür die offiziö üſſeler i rä ; 79 7755 * R ich wi 10 uf A 
e früheren Miniſter Verdy du fand ſich Platz, welcher ſich beſonders für die offiziöſe Brüſſeler „Patriote“ verräth heute dus ziehen viele Zuſchauer an, beſonders ſeitdem die daß Frankreich wieder auf feiner früheren Höhe Er 


i für die Gemei ſtge⸗ Ä 5 2 5 gs i 
debe Ken fü a n lier, Radler Modeſache geworden ift und Macht angelangt und was ähnliche gemüth⸗ 


Vernoie, von Maybach und von Friedberg, den in Ausſicht genommene Stationsanlage eignete. 
} \ A U liche Kannegießereien noch m ind. iſt un⸗ 
welche die Volksvertreter wählen, auch bei der Paris, 16. Oktober. gieß ch mehr ſind. Es iſt 


Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, den Miniſter Die Lololeute find friedlich, das Klima iſt, wie 
des königlichen Hauſes von Wedel, den Bein berfchiebene Weiße, welche längere Zeit ſich hier 


* 


8 1 7 5 fi } 211 Pi 2 
deuten des Reichstages von Levetzow und andere aufgehalten haben, behaupten, recht geſund. Am Wahl der Gemeinderäthe ſtimmberechtigt, aber in St. Mande hielt der Degus Geller PH nicht n w 
hohe Beamte. Die Generalität war zahlreich 19. Juli marſchirte die Expedition weiter und traf dieſe Wähler werden in drei Klaſſen eingetheilt. Anlaß des Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders Katzenjammer folgt N 
vertreten; wir neunen u. A. den General von am 30. Juli in der Station Haunde ein. Ser- Die erſte Klaſſe umſaßt alle diejenigen Wähler, eine Rede, in welcher er äußerte: Tonlon 118 Oktober. Admiral Avelane 
„Miſchle, der frühere Adjutant Kaiſer Friedrichs, geant Lewonig berichtet nun: „Ein Angriff auf die gar keine Steuern bezahlen, die zweite Klaſſe Wit werden die ruſſiſchen Seeleute auf⸗ empfing heute die Touloneſer Abordnung, welche 
die Generäle von Rauch, Goltz, Knappe, von die Station hatte nicht ſtattgefuaden, wohl aber umfaßt diejenigen Wähler, die Steuern bis zu nehmen wie unſere Seeleute in Kronſtadt und mit der Organiſati des O ketts fi dr i⸗ 
Brauchitſch, Iſing, von Strubberg, den General- hatte Herr Zenker ſehr viel mit Palawern zu thun, einer beſtimmten Höhe entrichten, und die dritte Petersburg aufgenommen wurden, mit offener ſchen Selene ent agt n. & wi rde ale Su 
ſtabsarzt Dr. von Coler, den Kommandanten von beſonders mit den Voghe Velinghes, welche An Klaſſe die höchſtbeſteuerten Wähler und die Fähig⸗ Herzlichkeit, nationalem Stolz und Würde. Wir ſetzt, daß an dem Va fett welches hier üb 5 2 
Berlin Oberſt von Natzmer u. A. Aus der fang März d. J. einen von der Küſte kommenden keitswähler. Jede der drei Klaſſen wählt ein wollen nur unſer Bedauern darüber aussprechen bes Aufenthaltes des Ad ſirals 1 Paris Rartfine 3 
Zahl der ſonſtigen Leidtragenden ſeien Dr. Töche ſchwarzen Händler getödtet und ausgeraubt haben; Drittel der Gemeinderäthe. Mau kann nicht daß wir nicht wiſſen, ob ſie, denen wir die Hand den De 500 ruſſiſ * iſovi 1 anzöſiſ * 
und Herr von Carſtenn⸗Groß⸗Lichterfelde, ſowie dieſe Angelegenheit iſt noch nicht zu Ende, die leugnen, daß dieſes Wablſyſtem geſchickt erſonnen drücken, Alliirte oder lediglich Freunde find, denn Seel 1 6 i 45 iſche — ebeuſoviel franzöſiſche Br 
Bankier von Kranſe erwähnt. Die, allgemeinen Not weudigfeit, die Leute zu ſtraſen, wird in ift; es entzieht Niemandem fein Stimmrecht, dieſe Zweidentigkett und Ungewißheit fteht der Bei den Eſſen, ke Admiral Vignes | 
Anordnungen Waren jo getroffen, daß rechts vom nächſter Zeit an uns herantreten. Die Station ſichert aber den beſitzenden Klaſſen das Leberger' auswärtigen Politit nicht beſſer an, als der Eh des 5 lea, A ad ; 1 8 ir — 
Katafall die Hinterbliebenen, links die Genera- Naunde iſt nach meinem Dafürhalten mit einer wicht. Jedenfalls unterliegt es keinem Zweifel, inneren. Für uns Franzosen und Patrioten be⸗ gab, und a wache die Spiten v Beh 9 
lität, im vorderen Schiff reches das Ingenieur⸗ Beſaßung von 20 Polizeiſoldaten auch gegen ernſt⸗ daß das neue Wahlgeſetz neue, ernſte Arbeiter herrſcht die Frage der Unabhängigkeit und der Theil nahme : beachte Abniel Bine Ana 
— lints das Kriegsminiſterium, und im liche Angriffe geſichert, da für das Maximgewehr bewegungen und Ausſtände hervorrufen wird. Größe des franzöfifchen Vaterlandes alle anderen Toaſt aus 88 welchem er ſagte, er fei der tr = = 
nigen Schiff die Offizierkorps der Garderegi⸗ und die Schnellfeuerkanone genügend Munition Die heute vollſtändig vorliegenden Zahlen der Fragen.“ x Dolmetſch der Gefühle Frautreichs für den Pre 2 
S lag nahmen. Der Kirchenchor von vorhanden iſt, und auch eine Anzahl Gewehre in Volkszählung vom 31. Dezember 1890 geſtattenn Paris, 16. Oktober. Der Präſident Carnot wegen der Sendung des Geſchwaders, welche ein 
Dau führte di ge Nitotat unter Piuſttdirekkor Reſerre zur Verfügung zu ſieken . ... jeinen vollſtändigen Ueberblick über die in Belgien wird ſich am 26. d. Mts. nach Toulon begeben, steh Beisken ber oben Sumpathie jei und die 
pfarrer Dr. Frans 1 5 änge aus. Militär⸗Ober⸗ ea Bericht des Sergeauten Lewonig iſt vom auf dem Unterrichtsgebiete herrſt enden exjehreden- um den Beſuch des Admiral Avelane zu erwidern. Franzoſen mit Dankbarkeit erfülle Hierauf trank : 
Kirche hatte die Tr hielt die Rede. Vor der Er Auguſt datirt; man nimmt daher an, daß die den Nothzuſtände. iernach können 3 785639 Am folgenden Tage wohnt der Präſident dem Admiral Vignes auf die ruſſiſche Flotte, als die 
zuerparade Auſſtellung ge⸗ Errichtung der neuen Station in Lolodorf durch Einwohner, alſo 62 Prozent, leſen und ſchreiben Stapellauf des Panzerſchiffes „Jaureguiberry“ öfi fi 
nommen. Nachdem die Feier beendet war, tru⸗ den Gärtner Nette bereits in Angriff genommen iſt. und 2283 682 Einwohner, alſo 38 Prozent, weder tape 13 „Jaureau — Schweſter der franzöſiſchen. Nachdem der ruſſiſche 
gen Unteroffiziere den Sarg 5 . et war, tru⸗ Frankfurt Ang efen 2 iben Und dieſe ain ne er bei und kehrt unmittelbar darauf nach Paris Botſchaftsrath von Giers für die Worte des 
gen, reich gezierten Leichenwaßen dem, vierſpänni⸗ ; rt a. M., 16. Oktober. Geſtern leſen noch ſchreiben. aurigen Er⸗ zurück. a : Admirals Vignes gedankt hatte, trank Admiral 
nete ſich der Trauerzug Die Alsdann ord⸗ fand 1 5 unter dem Vorſitze des Konſuls Puls gebnifie weiſen noch immer gegen die der Volks⸗ Nach Meldungen aus Montevideo wird das Avelaue auf den Präſidenten Carnot indem er 
trugen je ein Offizier des Krieg menen fm en 97 „Bandelsfamner bie 5 5575 “ra c han Ken | OR das Kriegsbudget erhöht werden. bervorhob, feine Gefühle ſteigerten ſich in den 
des Jugenieurkorps und des 77. Me en, N % one Se Immebi en⸗Ma er Gelſlichteit und der „toſtbaren“ Freiheit =; i | Da in Chile nunmehr Ruhe herrſcht, wird Maaße, daß er bedauere, daß feine Beredtſamkeii 
Mit militäriſchen Ehren, wie fie A a ftat an Deen tädte vertreten, darunter 5 0 Unwiſſenheit aufzuwachſen heit, auch in der Belagerungszuſtand aufgehoben werden. „nicht in demſelben Verhältniſſe zunehme, um 
General der Infanterie zukommen, erfolgte ein Nirdin, München, Lübeck i F a 4 Wit aue Buenos“ Wies gemelvet wir, it ausdrücken zu Können was er empfiude 
Ueberführung nach den rn ne Bahn e Leipzig. Mün Kap 150 un. Königsberg i. Pr. Frankreich. die Nationalgarde in Santa Fe verabſchiedet Nach dem Bankett in der Seepräfektur fand 
Der imposante Kondult bewegte sic) durch * Ganzen 1 dag alieder anweſend. worden. eine Galavorſtellung im Grand Theater ſtatt, bei 
e Die Verſammlung as vorgelegte Statut, Paris, 11. Oktober. Der von Petersburg „ Toulon, 15. Oktober. Be⸗ der ein Chor von 200 Sängern die ruſſiſche 


(Eigener 


Burgſtraße, über den Monbijou⸗Platz, durch ſowie eine, di liche Regel f i 3 > 2 

Grof x a e eine, die geſetzliche Yegelung der rechtlichen auf dem Rad hierher gekommene Terront hat feine richt.) Seit den früheſten Morgenſtunden drängte Hymne unter den „Vivats“ der Zubörerſchaf 

N 3 Hamburger, Acker- und Invaliden⸗ Stellung der ane verlangende Eindrücke ſchon in Channy einem Mitre der die 5 einem 5 u ee He vortrug. Der Beſuch des Arſenals, welcher heute 
J nſhelt an und daſtand beſuanſchuß ven „anternen kandgethau. Den erſen Tag konnte ſiche Menge nach dem Hafen, um ſich in den in Ausſicht genommen war, ist verſchoben wor⸗ 


30 Mitgliedern. Der Vorſtand beſteht aus 12 
Perſonen. 
Karlsruhe, 16. Oktober. Der Maler Paul 


er nur 130 Werft, von Petersburg nach Luga zu⸗ kleinen Booten einzuſchiffen, welche die Nen⸗ den, um den ruſſiſchen Offiz welche ſich 
2 — ierigen nach den . — Schiffen brachten. nach Paris begeben, Zeit zu ihren Vorbereitungen 
Die ruſſiſche Flotte wurde von einer Anzahl zu laſſen. 


Ale es galt, die finanziellen Bedenken, 
welche aus einer Ermüßigung wichtiger Eingangs⸗ 


1 


lichem Zuſtande befinden. Sie ſind ein ſcwarte 


eiche hergeleitet werden konnten, zu beſeitigen, Borgmann, Vorficher der Malerinnenſchule, iſt Streifen tiefen, ſchwarzen llebrigen Kothes, dabef kleiner Fahr ; i 
Bag: x 2 eſeitigen, 2 ; „ zeuge geradezu belagert; die einzelnen 
ne in dem führenden Organe der reitung orben. a jeder Schritt von ſchlupftig alten Steinen unter⸗ Boote ſtritten um den Vorrang, zuerſt an Italien. a 
ulkspartei die finanzielle Lage im Reiche und in Mannheim, 16. Oltober. Bei Gelegenheit brochen. Uleberdies find fie von tiefen Radſpuren den berbabgelafienen Treppen anlegen zu dürfen, Rom, 16. Oktober. Das engliſche Geſchwa⸗ 


durchfurcht, die Terront jedesmal zum Abſteigen und es kam thatſächlich zu verſchiedenen kleinen der wird heute in Tarent eintreffen und bis zum 
in eine dieſer Spuren Unfällen, welche jedoch leine ernſteren Folgen nach 20. d. Mts. dort verbleiben. Sodann 


Preußen beharrlich und ſelbſt dann 
begiebt ſich 
ch zogen. Als ich mit einem Dutzend anderer da elbe N wo es am 23. d. Dis. eine 


\ no i i rdenkmals 
f länzende hingeſtelt, ch als eine der Einweihung des Kriegerdenkmals und des 


| ‚a8 bereits die rückgängige Verbandstages der Sriegervereine in Neckarau nöthigten, wenn fein Rad 
ewe zung in den Finanzen klar zu Tage lag. hielt der roßherzog 8 5 die nachfolgende le. Die Offiziere aller berührten Garnifonen | 


Das Bild veränderte ſich ſofort, als es darauf Rede: ö N amen ihm ent i ieri i . a > 
a Pas uf Rede: En us * ing, gegen, begleiteten ihn eine Strecke Neugieriger am Kaiſer Nikolaus“, einem impo⸗ trifft und bis zum 28. verbleibt. 5 
N n Stimmung een die Militärvorlage zu | „Ich ergreife gern dieſe Gelegenheit, Ihnen weit, Abart wurde er mit freundſchaſtlichen Runde fanten Gegeſch von ebenſo mächtigen Formen | Sau Martino, 15. Oktober. Der König 
a machen. In der Militärkommiſſion des eichs⸗ Allen auszusprechen, wie daulbar ich bin, einer gebungen begrüßt, Unweit Bofen wurde Terront als einfacher Austattung, anfuhr, war das Deck und die Königin, der 1 von Neapel, der 
Jeier anwohnen zu können, welche beſtimmt war, von elbe Gewitter durchnäßt. kaufte ſich drei ſchen ganz ſchwarz voll Menſchen: das Publikum Herzog von Aoſta, der M deut ti 


NE; 


„ 


daten die Vertreter der Reichsfinanzver⸗ 


U 


a 


Mi nifter und der a 
vbecza ben ſich heute Vormittag nach Schloß Per fiſtorium zu ersuchen, bei dem Herrn Kultus- auch durch die Krenzehen die Eltern Onkel und —.. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. überzeugt haben, daß ſein ruſſiſcher Verbündeter 


das Bombardement von Rio de Janeiro. Dar- Agende fer es wünſchenswerth, daß das Clement ſchrieben wird, eine Prämie von dreihundert 16,75, per November —,— Roggen hieſiger 


| u Concordia 2,48 1155, 


fir. u ut d runs uno der Marine ſür den Oauptgottesdienſt ſeſtgeſetzten Zeit ge⸗ Selchow referirt über ite bitege der loufirnürten Ce. in Berlin, Hamburg, Nüruberg, München 7.65 B. Hafer per Herbſt 7.05 G., 7,10 8 
imo beute Vormittag aus Dionza hier eingetroffen, ſtattet haben und daß die Landrathsämter bezw. Jugend und beantragt namens des pommerſchen und Schwerin übertragen. Der Preis des Looſes per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. Mai s pe 


Ankunft in San arctino erneuerte. Zunächſt Kahn des Schiffers Beruy Schulz aus weiſung obligatoriſch eingeführt werde. gung der Stadtvertretung Wiens, des Präſidiums Mehl 20 777, fremdes 48 654 Sack und 2 Faß. 

wohnten die Herrſchaſten der Meſſe in der Kapelle Oranienburg plotzlich leck, das Waſſer drang ſo⸗ Herr Ober⸗Präſident v. Puttkamer warnt und vieler Mitglieder des Schriftſtellervereins Glasgow, 16. Oktober, Vormittags 11 

des Beinhauſes bei. Hierauf ſetzte ſich der Zug fort ein und der mit 3400 Zentner Schlemm⸗ vor übertriebenen Hoffnungen betreffend der Erfolge, „Concordia“, ſowie einer großen 5 Freunde Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
reiche Kränze warrants 42 Sh. ½ d. att. 

Bewegung. Senator Brede, der Obmann des der Nähe befindliche däniſche Dampfer „Ella“ Redner glaubt vielmehr, daß der Erfüllung des wurden am Sarge niedergelegt. ü g I 1 hi 

Oſſunrtum Verems, hielt eine patistifche Ans hielt jebod mit der Dampfpumpe das leckge⸗ Antrages immenſe Schwiertgleiten entgegenstehen Nom, 15. Ottober. Nach eipem Telegramm ET. 

Ban in welcher er das Denkmal als militäri⸗ wordene Fahrzeug fo lange über Waſſer, bis am würden. Die obligatoriſche Durchführung ſei aus Florenz brach in der Seidenzeugfabrik von Telegraphiſche Depeſchen. 


einem eigens errichteten Pavillon ein Dejeuner liehen. — Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a D. kirchengeſetzlichen Beſtimmungen der Siegel auf- auf 1500000 Fres. geſchätzt. Der Feuerwehr Zuchthausſtrafe verurtheilte Verbrecher Kopieſtecki 


ſtatt, an welchem die köntgliche Familie, die Be⸗ Haaſe zu Stettin iſt der königliche Kronen⸗Orden gedrückt werden. von Florenz und Prato gelang es, dem Fi RE g ; * 

hörden und die Militärattachees theilnahmen. 4. Klaſſe verliehen. Auch Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Einhalt zu thun. 238 iſt mit zwei Genoſſen aus dem hieſigen Kriminal⸗ 

Nach dem Dejeuner hielt der König und die — Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Auguſt Richter beleuchtet die Schwierigkeit, welche der Saint⸗Denis, 16. Oktober. In den bieſigen gefängniß ausgebrochen. 

Königin Cercle ab. Um 4 Uhr erfolgte die Rück⸗ Genſen in Danzig ift zum Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Durchführung des Antrages entgegenſtehen. Arbeitsſälen der Schlafwagen⸗Geſellſchaft iſt geſtern Neiſte, 16. Oktober. Der Kriegsminiſter 

lehr nach Monza. ernannt und dem wein Konſiſtorium der Herr Graf v. Bismarck⸗Bohlen em⸗ Nacht ein verheerendes Fener ausgebrochen, das enthob den Erzprieſter Hein in Grottfau feiner 
Tarent, 16. Oktober. Aus der Provinz Provinz Pommern überwiefen worden. pfiehlt zu dem beabſichtigten Zweck die Bildung ſowohl die Arbeitsräume, wie die vorhandenen Stellung als Militärgeiſtli ebfi 

treffen zahlreiche Perſonen ein, um der V Vorräthe an Material vernichtete. Viele Arbeiter geistlicher, angeblich wegen 


mehrere Millionen Franc geſchätzt. tagswahl. 
r ze } Wien, 16. Oktober. Nach zuverläſſigen In 
. Futtermittelmarkt. formationen kann die Meldung franzöſiſche⸗ 
iginal⸗Bericht Blätter, der Erzherzog Franz Ferdinand von Eſte 


von . werde acht Tage in Paris verweilen, ſowie ſämmt⸗ 
©. Win d hamburg, ide daran geknüpften Kommentare, als falſch be⸗ 
4 |. Die vielen Zwangsverkäufe für Nechmung zeichnet werden. Der öſterreichiſche Thronfolger 
nus Stufhrumgen ſals⸗ Dale, mul, under nehmer dentken iin biefer Wache verbleibt mr einen Tag in Parie, damit allen 
einen nachtheiligen Einfluß auf die Stimmung; Kombinationen über ſeine — im Uebrigen ganz 
Kopenhagen, 12. Oktober. Die ganze durchaus nichts bekannt. Was die Gefahr, Oder⸗ gemein Beachtung verdienen, fo dürften dieſelben = ge 2 dc in ſchr matter Halm zufällige — Anweſenheit während der Touloner 
königliche Familie nebſt ihren hohen Gäſten hat waſſer zu trinken, anbetrifft, ſo iſt Niederzaden das Intereſſe noch inſofern in ganz beſonderem bei Relsfutterm U M t 2.75 bis Mark 5,75 Feſtlichkeiten die Spitze abgeb ; 
heute Vormittag einen Ausflug nach Schweden zur Zeit in dieſer Angelegenheit fo weit vorge⸗ Maße für ſich in Anſpruch nehmen, als es Herrn 50 Kilo an 5 * umb 18 Pr 2 95 = ie pitze abg rochen wird. 
unternommen, um dem ſchwediſch⸗norwegiſchen schritten, daß der Genuß von Oderwaſſer bei der P. Wild gelungen iſt, auch für die diesmalige bis Mark 5 90 der 5 lle = 0 Prag, 16. Oktober. Die letzten Vorgänge 
Kronprinzenpaare, das gegenwärtig auf dem letzt herrſchenden Choleraepidemie ganz unterbleiben Konzertſaiſon wieder hervorragende auswärtige Amſterdam und Anknerpen Mark 3.00 vis Haben 8 der jungczechiſchen Partei jede 
n 3 ; 8 9 8ziplin gelockert i iti 
| mu Cain u, &0 waren er ac 0 U a nn ie face, wi MS ng 
bohen Ausflügler fuhren dieſen Vormittag mit Was die Schule anbetrifft, ſo iſt ſchon feit länge erſten derſelben, die am nächſten Sonnabend im e er eee Geirauete > Getreibe lich die Oberh⸗ f * 
dem gewöhnlichen Expreßzug von Fredensborg rer Zeit die nöthige Sorge getragen und iſt die. Saale der Abendlalle ſtattfindet, außer dem hier ſchl . Ma k 600 ie Mark 7,50 per 50 Kilo⸗ 9 3 
nach Heliingdr und jegten daun auf der Dampfs ſelbe zum Genuß von Oderwaſſer in keinem alte hochgeicpiten königlichen Kammermufiter Herrn amm ab Hamburg, Mart . — Marſeille, 16. Oktober. Der ſeitens des 
fähre die Reiſe nach dem Nachbarlande fort. In angewieſen. Allerdings iſt es nicht ausführbar, ugen 2 1 Fre ei 50 Kilogramm 5 Magdebu Getrocknete ruſſiſchen Geſchwaders geplante Beſuch des hieſi⸗ 
lſingborg wurden ſie vom Kronprinzen von daß auf jedem der kleinen Hofſtellen Brunnen an⸗ lein . Eliſabeth a Quenſtedt und der wnigliche Piertreber Mark 4.75 bis Mark 3 9% 50 gen Hafens unterbleibt, da Admiral Adelane aus 
weden und Norwegen nebſt Hoſſtaat empfan⸗ gelegt werden, zumal die Hoſſtellen theilweiſe aus Muſikdirektor Herr Ernſt Flügel aus Breslau mm ab 155 Erd tuch 4 lanet sb fen Bef⸗ A erbielt. kein 
gen, und die Bewohner der kleinen Stadt waren Thoeuboden beſtehen, woſelbſt durch bedeutende mitwirken. Zur Aufführung gelangen das Kilogramm 1 730 bis Mart 875 ver 60 Petersburg strikten Bef: l erhielt, keinen Handels⸗ 
; 81 1 Mark 730 bis Mark 8,75 per 50 bafen anzulaufen. Avelane verſprach jedoch, ſich 
due uno ein Duo ane Baumvelfsatmeit Mt 010. dg Bet dufte zu verwenden, daß ihm viſe Bemitigung 
N Kro j g 8 gel. leßteret vorne 8,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ für nächſtes Frühlahr ertheilt werde. 
e die kaſſerlichen und königlichen Gäſte der Genuß von Oderwaſſer ganz unterbleiben tragen vom Komponiſten, Herrn Muſikdir. des Laßkachen und Kaknsnußmehl Mark 8,00 bis Rom, 16. Oktober. Sowohl von deu hier 


Guten und Schönen genug, und ftebt deshalb Part 3,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg als in Neapel garniſonirenden Trnppen haben 


5 2 : N ku k 5 ; 5 1 
wohl zu erwarten, daß Herrn Wild's dankens⸗ 0 ann a ig paluchen BEE mehrere Regimenter ſchleunige Marſchordre nach 


en , ug his Miant 100 man Kilogramm ab Ham“ | Steilien erhalten. 
e⸗ 


treppe zu 6 bi lie wartete die Kronprinzeſſin Brunnen angelegt worden, daß in dieſem Falle für zwei Klaviere von E. 
und begrü 


Kaifer Alexander III. ſchwediſchen Boden b Jynod £ . her 28 ir er. urg Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,45 London, 16. Oktober. Wie aus Greenwich 
5 2 2 eee di Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, gemeldet wird, find daſelbſt im Krantenhauſe 
Schweden und Norwegen. . 17. Oktober. 1 . ne 9 nie Mart 4.50 nabegu 200 in höberem Lebensalter ſtehende 
i Ei iffe i ing würde. 19. Uhr iſchte Nachrichten 5 Mark 5, 25 der 20 Nilogram dr leraähnlichen Erſchei 
Vards, 16. Oltober Eine vom Inniſſei Die geſtrige (7.) Sitzung wurde 12. lihr Vermiſchte . bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Frauen unter choleraähnlichen Erſcheiunngen er⸗ 
eingetroffene engliſche vuſtyacht meldet, daß die Mittags mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet, — Ueber eine verwickelte Verwandtſchaft ber . rant Acht Perſonen ſind bereits geſtorben, 
Eisverhältniſſe im Kara⸗Meere günſtig ſeien. ſodann wurde in der Beratbung der Vorlage ber richten Berliner Blatter. Der Gaſtwirth Raatz 3 mehrere andere find dem Tode nahe. Offiziell 
Man glaubt, daß die Expedition Nanſens ohne treffend den Entwurf von Formularen für die hat eine geborene Kumm zur Frau, und deren Börſen⸗Berichte. 


Schwierigtetten die neuſibiriſchen Juſeln erreicht Agende der evangelischen Landeskirche ſortgefahren Bruder, der auch Gaſtwirth iſt, eine Schweſter Poſen, 16. Ottober. Spiritus lolo ohne wird bekannt gegeben, daß die bisherigen Ergeb⸗ 

hätte, und zwar reſerirte Herr Superintendent Lic. ihres Mannes. Jetzt wird der Sohn der Raatz⸗ Faß 50er 51,70, do. 70er 32,20. — Matt. niſſe der baktertologiſchen Unterſuchung den Ver⸗ 
Rumänien. Sal ee an „Nebengottes⸗ 985 0 eine Posen . 25 Wetter Regneriſch. Ei 1 dacht aſiatiſcher Cholera beſtärken. Alle ent⸗ 
= - ienſt“. Seitens ommiſſion ſind nur einige rathen. Wie nun Bru un weſter du Magdebur 16. ober. ucker - ſprechenden Vorſichtsmaßregeln werden getr 

Bukareſt, 15. Oltober. Die Geburt des kleine Aenderungen beantragt, welche ohne Dis⸗ die Heirathen der Raatzſchen und Kummſchen Bericht. er exkl., von 92 Prozent . Een Te en a; offen. 


Prinzen wurde im ganzen Lande mit Euthuſias⸗ kuſſion angenommen werden. Eheleute miteinander verſchwägerk wurden, ſo —,—, neue 14,0 Kornzucker exkl. 88 Prozent f Die tenangebende 

mus aufgenommen. In fämmtlichen Städten des Herr Eiuperintenbent Kloß“⸗Altſtadt Stolp werden jetzt bei der bevorſtehenden Hochzeit die Nendement 13,85, neue 13,90. Nachyrobutte| Preſſe rühmt die ruhige und taktvolle Haltung 

Landes wurde A gene angelegt. Die referirt über einen Antrag des Kirchen⸗Geſang⸗ Onkel und Tanten die Schwiegereltern ihres erl. 75 Prozent Rendement —.—. Stetig. — der deutſchen Zeitungen, anläßlich der Vorgänge 
ürgermeiſter von Bulareſt Vereins, welcher dahin geht, das königliche Kon⸗ Neffen und ihrer Nichte. Zugleich ſind aber 


Brod⸗Raffinade l. — .. Brod⸗Raffinade II. in Toulon. Frankreich werde ſich wohl inzwiſchen 


leſ , um den Ziwilſtandsakt aufzunehmen. Der miniſter dahin zu wirken, daß der Kurſus zur Tante ihrer eigenen Kinder geworden. Beide Gemahlener Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. : ; z 
neu geborene Prinz wurde unter dem Namen Ausbildung von begabten Organiften in dem Se⸗ Familien wohnen in der Ritterſtraße, beide haben Rohzucker I. Produkt Tran f. a. B. Dam. zu einem bloßen Revanchekriege niemals zu haben 
Carol eingetn gen. Das Bennden der Prinze ſſin minar zu Kammin wieder eingeführt und die Eckdeſtillationen und das junge Paar wird gleich⸗ burg per Oktober 13,0 bez u. B., per Novem- ſein werde und thäte beſſer daran, ſich mit den 


FJerd mind, ſo S ie des neugeborenen Prinz n iſt Mittel dazu bewilligt werden. Der Referent falls eine Gaſtwirthſchaft übernehmen. ber 13,55 bez., 13,67", B., per Dezember 13,721, FOR: 1870—7 ; 
ein ſeyr befri Coigendeg. weis darauf hin, daß früher die Mittel von dem — Den Bewohnern von Theerbude, deſſen G., 13,75 B., per Jauuar⸗März 13,80 G., 13,90 ai an er i dee > 
Vinifterium für einen derartigen Kurſus bewilligt Jagdrevier der Kaiſer neuerdings als feinen! B. Steti Waſhington, 16. Oktober. Die Senats⸗ 


Amerika. ade aber wieder zurückgezogen find, nachdem Lieblingsaufenthalt bezeichnete, hat der Monarch Köln, 16. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ ſitzung dürfte ſich, nach allgemeiner Anſicht, noch 
Newyork, 16. Oktober. Der „Newyork in den letzten Jahren die Theilnahme immer ſchon mehrfach Beweile feines Wohlwollens ge⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo mehrere Tage hinziehen und der Unwille im 
Herald“ veröffentlicht weitere Einzelheiten über ſchwacher wurde. Angeſichts der neugegründeten geben. So hat er jetzt, wie aus Oſtpreußen ge⸗ 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko ganzen Lande über dieſe Verſchleppung iſt aufs 


nach erlitten die Negierungstruppen bedeutende des Orgelſpiels im öffentlichen Gottesdienſt wieder Mark für das erſte Paar beſtimmt, deſſen kirch⸗ lolo 1475, do fremder lolo 16,50, per Nove Höchſte geftiegen. Neuerdings verſuchen demo⸗ 
Verluſte. Das Schiff der Auſſtändiſchen, mehr hervortrete, was in der Provinz Pommern liche Trauung in der neuerbauten St Hubertus | —— Hafer biefiger alter lolo —,—, do. kratiſche Führer einen Kompromiß auf Baſis vers 
„Aquidaban“ eröffnete das Jeuer. Es eutſpaun wegen Mangel an tüchtigen Orpelſpielern nicht Kapelle vollzogen werden wird. Se Maſeſtär hat neuer 17, 5, fremder lolo 17,00. Rüböl loko minderten Silberkaufes herbeizuführen. Das 


ich ein Streit um den Beſitz der Fabriken in moglich ſei In den Seminaren werde das dem Konſiſtorteum der Provinz Oftprenfen an⸗ 52.00, per Oftober 50,00, per Mai 50,80. — |... * 

Armaco. Viele Gebäude wurden beſchädigt, cine Orgel mehr ſakultativ betrachtet, demſelben heimgeſtellt, für Theerbude und die umliegenden Wetter: Trlibe ſchließliche Ergebniß dürfte der dedingungsweiſe 
oße Anzahl Fremder getödtet oder verwundet wenigſtens kein größeres Gewicht beigelegt. Der Dorfer ein eigenes Vikartat zu begründen; in Hamburg, 16 Otteber, Vormittags 11 Widerruf der Shermanbill fein. 

Die Regierungstruppen erwiderten das Feuer, Referent empfiehlt die Vorlage zur Annahme, dieſem Fall würde der Kaiſer in unmittelbarer Uhr Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 7 K 

aber ihre alten Kanonen konnten den Schiffen ebenſo Herr Konſiſtorial⸗Rath Guthſchmidt, Nähe des Jagdſchloſſes ein Pfarrhaus errichten Santos per Oktober 80,75, per Dezember 80,25, Wetteraus ſichten 

Mellos keinen Schaden zufügen. Die Auſſtandi⸗ welcher darauf hinweiſt, daß der Kurſus am Se⸗ laſſen. ; n per Marz 77.25, per Mai 75,75. — Bes für Di kenn 
en bombardirten alsdann die Vorſtädte von minar zu Kammin nicht in Folge von Maugel — (Das rothe Kreuz im weißen Felde.) hauptet. ieuſtag, den 17. Oktober. 


5 en Feld Wer N 
Di Der Verluſt an Menſcheuleben ſoll ein be⸗ an Theilnahme. ſondern wegen Mangel an Mittel Wer kennt es nicht? Von allen humanitären Ein⸗ Hamburg, 16. Oktober, Vormittags 11 Ein wenig kübleres, zeitweiſe aufkla rendes, 
eingeitellt werden mußte Bis zum Jahre 1892 richtungen find die Vereine vom Rothen Kreuz Uhr. Zuckermarkt. (Vormitta ericht.) vorwiegend noch trübes Wetter mit geringen Regen ⸗ 
ſeien die Mittel vom Miniſterium bewilligt wor⸗ ſicherlich die ſegenbringendſte Veremigung. Im M benronzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Reude⸗ fällen und mäßigen bis friſchen weſtlichen uu inden. 

N ment neue Uſance frei an Bord Hamburg — 


Nachdem jedoch das Kemiftorium erfahren habe, beſtrebt, Nächſtenliebe zu üben. — In Lazarethen, per Oktober 13,90, per Dezember 13,72½, per f 
Stettiner Nachrichten. ba in anderen Provinzen noch ein Orgel- bei Epidemien finden wir ſeme Pionire Zur März 13,97½, per Mai 14,12½ Behauptet | Waſſer ſtand. 1 
Stettin, 16. Oktober. Zur Sonntagsruhe ſpiel ⸗Kurſus ſtattfinde, dazu die Mittel Durchführung ſolcher humaner Beſtrebungen ſind en, 16. Oktober. Getreidemarkt. Elbe bei Dresden, 14. Oktober, — je 
am Zodtenjefte. Der Berbandsgruppe Stettin des auch von den Miniſterien bewilligt wer⸗ erklärlicherweiſe große Summen nothig. Dem Weizen per ft 7,52 G., 7,54 B., per Meter — Elbe bei Ma * Oltober, 
e 


mit Blumen und Kränzen am Nachdem noch einige Herren das Wort er 15000 Mark, 10 000 Mark baar ohne Abzug N — 
Todtenfeſtſonntage für die Dauer griffen, wird die Vorlage angenommen zahlbar Die alleinige General⸗Agentur iſt dem duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver Weichſel Thorn, 14. Oktober + 0,58 
von zehn Stunden mit Ausſchluß ledoch der . Bank: und Lotterie-Geſchäft Lud. Müller u. Herbſt 7,21 G., 7 
Tr 1 See TEILTE . GGG 5 “ 
Berlin, den 16. Oktober 1893. 1 Fremde fonds. Bergwerk⸗ und . ae Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. g 5 Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. rgent. Anl. 5%, 47,30b G Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96,208 Berz. Bw 12% 121,750 B Hibernia — . Eutin⸗Oib 4% 38,800 Balt Eiib 3% 60,00 ividende von 1892. Dividende von 1892. 
Disch. R.⸗Anl. 40/.106,3069) Weftf. Pfbr 4% 103,008 [Buk St.⸗A 5% 94,90b Rum. St Ar, ; Boch Bm. A — 43,00b Hoͤrd. Baw = ooch Fr-Süth den 5 ee 30% 8 . Sprit FR ne 171,506 
do. 3½% 99,756 de: 3½% —.— Buen Nires Er Ovlamort 50% 95,20 | do Gußſt a 118,506 | do com, — 95 5016; Jüb.⸗Buch 4% 135,00 Gal. C. Ldw. 0 /o r Pi To 3% 131.256 Nationalo I n 
Pr. Conſ. Anl. 4¼ 106.400 Wſtp. rittſch.3/% 96,10b B] Gold⸗Anl 5¾ 34,706 R. co. A 80 4% 98,406 Bonifac 13½% —.— | do St.⸗Pr. 10% 28000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb 4% 150.750 erl C. Con 130706 P nalb. 6½¾% 108, 
do. 3½%½% 99.80 Kur⸗u. Nm. 4% 102.75 (Ital Rente 5%% 83,306 do 87 4% — — Donnersm 6% 85.750 Dub er G, wigshafen4”/, 107,806 It Miumb. 4% 90 00b do polster! (½ J l80. omm Oy. I 
Pr. St-Anf. 4% 101, 20d Lauenb. Rb. 4% — — Mexik Anl. 6% 61,006 do. Goldr. 6% 103,906 Dortm. St. urahütte — 500 Marienburg⸗ Kursk⸗giew5 / —.— Brest Disc 3 | com. 6% 113,996 
V. StSchld 950 , 99,900 Pomm. do 4% 102 75d do 208. St. 6% 62,006 do (2. Ol.) 5% 65,806 Pr. L. A 6% 56,10b Louise Tieſb. — „ Mlawka 4% 69,006 Mos! Breit3 —.— Bant ho „50 Pr. Centr⸗ N: 
Verl St. O. 3½% 98,200 0 do. do. 3% %% 97,306 New. St⸗A. 6% 112,75 0 do. Pr. A. 64 5% 157,805 Gelſenkch. 12 188,255 Mark -Witf. 55% 100.000 Neckb. y Fr. 4% —.— Den. Sl. 4% —.— [Darm.⸗B Bo —— Bod. 91158 00 
do. n "an 98.2 bB Poſenſch do. 4% 102156 Oeſt. Pp⸗R. 4¼½ % — do do. 66 5% 143,506 Hark Bgw. — 63,7509 Oberſchleſ. 2% 46,506 Noſchl Mär. do Nowſtb 5% — — Deutſche B 990 150,756 Reichsbank 8½% 150, 10b 
Stelt. Stadt: | Preuß. do 4% 105,008 . = a 205 8 „ Eiſenbahn⸗Prioritüts- Obligationen. [Stats 40 1008 E 8 2% 118 006 Diſch. Gen. 6½ 114,208 
8 u. Weſtf. o. Silb⸗R. 4½%%91, erb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 70.50 1 74% 1. 
Min B. 8.8 %% 97,008 A een 4%, 102,906. |bo. 250 54 2% 145,000 | %jaubbr. 5%, 88,508 Vert Murk . % —— Saaibahn 4% 2,250 Warſch Ti. 5% —.— Gold- und Papiergeld. 
Berl. Pfdbr. 5%½ 114.7500 Sͤchſ. do. 4% 102.758 do 60erLooſe 5% 141,206 Serb. Rente 5% 74.500 | 3. A. B 3½% 98,906 IJwangorod⸗ 0 Starg.⸗Poſ.4½½ 101.508 do. Wien 4% 211506 Dukaten per St. —— Engl. Banknot. 20, 26 
do. 4½ 108,100 Schlef do. 4% 102,758 do. G4erLooſe — 321,0 0b do. n. 5 74406 Cöln⸗Mind. Tomb ogg ½ 1102,25 Amſtd. Nitb. 4% —.— Souvereigns 20,3256 Franz. Banknot. 80,708 
do. 4% 104,406 Schl Holſt. 4% 102,756 Rum. St.- 15% 101,706 Ung. G.⸗Ri 4% 93,00bB 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wor 20 Fres⸗Stücke 16,15b Oeſter. Banknot. 160. 55 
do. 3% 98'806 Dad. Eb % —.— A.⸗Obl. 55% 101,756 do. Pap.⸗R. 5% ＋—.— 25 ur „4% —.— sl er lo 93,106 Gold⸗Dollars 4.180 Nuſſiſche Noten 212 50 
U. N 70 25 1 0 8 agdeburg⸗ ur . * — . — TI 
12 * 70 s dend Sus Fe Grund 5 Nane 9 . ur Bredow. Zuckerfabr 99 r Gum 279,75b dau diem. Wechel · 
h „ 1896 5° 3, Dtih.Grund- Pr. B Er Ser. agdeburg⸗ at redow. 37% 56, Jum. — 9. Reichsbank 5, Lombard 5 
— 2 97196 — — 9½% er Bid 3 abg. 3½%% 99,008 120 100 4%ĩ 100,756 Leipz. Lu. 44% —.— gar. 400% 93,806 | 3 Heinrichshall 10%, 126,008 85 Löwe u. Co. 18% 19 0 ag h Cours v. 
Pfandbr. ) 3¾ 85,50 do. mort. do. 4 abg. 3¼½% 99,006 Pr. Ctrb Pfdb. De. Lin B 4% —— Mos Niäß 4% 94,706 5 Bopoldshall ya ene 5½ 141200 Privatdiseont 4½ b 16. Ottor. 
Oſtpr. Pfb. 3½% 95, 75b 0 Staats⸗A 3½% 96,606 do. 5 abg. 3½% 9,506 (rz. 110) 5 —— Oberſchieſ. do. Smol.5% 102,50 bG 2 Oranienburg 5% 70,50b 5] Gorlitzer ( con.) er 91500 vatdiscon 2 
Pomm. do 3 ¼½½ 97,508 Pr. Pr.⸗A. 31/2°%118,108 Diſch. Grundſch.⸗ do. (19.110) 4½% —.— Lit. D 3/½% —.— Orel⸗Griaſy „ do. St.⸗Pr. 5¼ 75008 E do. (Lüders) 10% 131, — . 
rue a Bair. Präm.⸗ 4 Neal Dol 4% 101,105 do. (rz. 100) 4% 103,006 | do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4% 99, 10b € Schering 200% 266,00 5 Grufonwerte Fu 89.000 Amſterdam 8 T 2%½X/½ 169 00 
Rofeniche do. 4% 101.3000 Anleihe 4% 140,500 Diſch. Hyp.⸗B⸗ do. 3½% 9,2566 Starg.⸗Pol. 4% —.— Njäſ.⸗Kosl. 4%è 93,258 S. Staßfurter — 147, 50b c Sl Halleſche 35% 289,0 do. 2 M. 2½% 167,806 
do. do. 3½% 96.008 Cöln⸗Mind. . Pfd. 4, 5, 6 5% 112,500 do. Com.⸗O. 3½% 9,0068 Saalbahn 3¼½% 94,008 Rjaſchk.⸗Mor⸗ le Union 10% 127,406 | S Hartmann u — — Belg. Plätze 8 T. 3¼% 80, 60b 
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Schl. ⸗Hlſt.) 102708 Mein. TOM. : Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,206 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— gr ag = 219,256 London 8 Tage 2¼½% 20, 3255 
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Colonia 7700,00 0 Preuß. Nat. 27 625,000 (rz. 100) 8% 106,75 do. (rl. 110) 4% 102, 2500 Marienburg⸗Mlaw la 5% 108,00b Deſſauer Gas 10% 171,506 Stett. Pferdebahn 23 K 56,606 | do. 3 M. 6% 
do. Ser. 8. 9 4% 100,508 do. (r. 100) 4% 101. 10b Q Oſtpreußiſche Südbahn 5% 104. 25 bm Dunamite Truſt 10% 127 00b N. Stett. D⸗Comb. 6% ) — — 


„Mem Bruder ift ein wie 


Philipp . mit 8 Fremden dort einzuführen? — Sollte ed 
abe ich cheuſoviel 1 alb er geftiſſentlich alle Ferrenbeſuche ein Arzt geweſen . ? i 
1 vom Riedhof entfernt hielt und die Ameeſenbeit Philipp Rank ſtieß einen zornigen Laut aus 
des jungen Mediziners ſicherlich ſehr ungnädig auf- und gab dem Nappen einen fo ſcharſen Hieb, daß 
genommen haben würde. deo % aber, der dieſer ſich bänmte und dann Miene machte, durch⸗ 
lecke, ſelbſtbewußte Student, welcher michſtens den zugehen. Doch fein Herr war nicht umſonſt in 
Doltorhut zu gewinnen boffte, ließ ich nicht fe Amerika geweſen und dort in all n Sätteln ned 
leicht von einem fe verlockenden Ziel zurückſchrecken geworden, er zeigte ihm den Herrn und der Rappe 
das ihm ein entzückend ſchönes Weib und G es ſchien, als ob die anſcheinend kraft⸗ 
Millionen⸗Erbſchaſt im Hintergrunde zeigte. Ein loſe Geſtalt aus eiſernen Sehnen und Nerven zu 
ſolches Ziel war des Ringens und Strebens wohl ſammengeſetzt war. Das unangenehme, etwas ger. 
werth, da der junge Mediziner eine zu realiſtiſche dunſene Geſicht des Doktors mit den funkelnden 
Natur beſaß, um Liebe mit Armuth gepaart be⸗ Augengläſern beſaß in dieſem Moment höchſter 
gehrenswerth zu finden. — 5 er 2 > * 1 Zug 

8 der Geheimrath mit dem jungen Feldmaun um den breiten, ſiuntichen Mund erſchien wie eine 
nach bad 158 — 4 disk d nen — Oc ausforderung an jene Macht, welche jede Schuld 
Gig mit einem prächtigen Rappen beſpaumt, das aug Erden rächt. t Seine S im Nied 
Dr. Nauk ſelber fuhr, während hinter ihm ein, Als Ph lipp Rank feine Schweſter im e, 
Groom in geldbetreßter Livre kerzengrade mit über ſah, galt ſeine erſte Frage dem Fremden 0 cher 
der Bruſt gekreuzten Armen ſaß. ihm mit dem „Studenten“, wie er Leo Feldmann 

3%, nannte, begegnet war. Ihre Antwort, daß es 
„Dort kemmt der ſogenannte Dokter vom Ried⸗ ein berühmter Chirurg aus Berlin ſei, deſſen 
gol flüſterte Feldmann dem neben ihm ſitzenden Beſuch dem Onkel gegolten, brachte ihn um ſeine 
Chirurgen zu. ganze mühſam erworbene Selbſtbeherrſchung. 
Das Gig rollte faſt geräuſchlos, doch pfeilſchnell Seine maßloſe Wuth, die ihn zu den roheſten 
heran. hilipp Rank, welcher den Sohn des Ausfällen gegen die Schweſter hinriß, hätte fie 
Phyſikus bereits kennen gelernt, erwiderte verbind⸗ völlig kalt gelaſſen, wenn nicht die ſchreckliche 
lich den Gruß des jungen Mannes und fuhr Ueberzeugung, daß der unſelige Philipp die 
weiter; doch hatte er, wenn auch uur ſekunden⸗ Operation des Onkels nur aus Gründen kraſſeſter 
um eiue ſolche Prophezeihung zu wagen, ſie mußte lang, den ſcharſen Blick des älteren, fremden — Selbſtſucht verhindern wolle, ſich ihr immer 

Einſiedler vom Riedhof noch ferner intereſſiren, empfunden Er konnte ſich eines unangenehmen klarer aufdrängte. 

wenn Dr. Rank meine Beſuche bei ihm erlaubt.“ . nicht erwehren. Kamen die Beiden vom 


chon dieſe zwei Jahre eine große Umwandlung E j 
5 ihrem Aeußeren und Inneren hervorgebracht, Riedhof? Was berechtigte den jungen 2 FFortſetzung folgt.) — 
— ſ m — 'u— ꝑfwö——— —— —ꝗ ę)— . ä—— - ͤ— ¼— ½——— ͤ—ͤ—?cK—c8—8—ͤ— — * — = 


„Warum uicht gar, Herr Doktor,“ erwiderte 


rauſam hätte mederſchlagen können. Und daun,“ Frau Dore etwas gereizt. 
legte fie tief aufathmend hinzu, „würden die Hunde gebildeter Mann und daun 
hier zu ſagen und zu erlauben.“ — 

Philipp Rank blieb aber doch zu lange aus. 
der Geheimrath konnte ſeinen Beſuch anſtandshalber 
nicht länger ausdehnen und ſo empfahl er ſich 
endlich mit dem Verſprechen, in einigen Tagen 


Im Riedtof. en, 
5 ; ihn zerriſſen haben, wie Gottſried ſagte. 
) « x ichs. 2 55 8 Ä 5 
eee Dan Em Heeres „Freilich und deshalb glaube ich auch au die 
Uuſchuld des armen Jungen,“ nahm Frau Dore 
jetzt das Wort. „Wollte Gott, er wäre jetzt hier 
und könnte den Ausſchlag geben bei der Operation. endlich 
Da das aber nicht möglich iſt, ſo wollen wir nicht wieder zu kommen. 8 a 
weiter darüber reden, ſondern die Herren bitten, „Auch ich?“ fragte der junge Feldmann, Frau 
mit uns zu frühſtücken.“ Dore die Hand entgegenſtreckend. N ur 
Der Geheimrath ſchien keine große Luſt dazu „Ich habe nichts dagegen, lachte fie gutmätbin, 


, 5 . „wenn Sie auch nicht meinetwegen kommen, 
2 ( 17 E — use 
dae und ee e eee junger Herr! — Und was meine Annie anbetrifft, 


. o denten Sie nur ſtets an den Bohnenlorb.“ 

„Um Ihnen den Anblick des reizenden Kindes f Feldmann ſah ih erſchrocken um, gottlob, die 
noch eine Weile zu gönnen,“ raunte er dem jun junge Dame war mit dem Geheimrath hinausge⸗ 
Feldmann zu, der melancholiſch die Achſeln zuckte. gangen. Dieſe Frau konnte doch recht roh und 

Der eigentliche Grund feines Bleibens war die boshaft fein. Leo Feldmann war ein Kenner 
Neugierde auf Dr. Philipp Rank, deſſen Belannt⸗ weiblicher Schönheit, wie er ſich wenigſtens ein⸗ 
ſchaft er gar zu gern machen wollte. — Das bildete und ſah mit ſichenem Blick, daß Annie, 
Drama des Riedhoſes ſchien urplötzlich ein ganz welche heute noch eine zarte Knospe war, in zwei 
beſonderes Intereſſe für ihn gewonnen zu haben, Jahren eine vollendete Schönheit fein würde. Und 
und der junge Feldmann war nicht wenig über⸗ er mochte hierin ſich nicht irren, da die hehe bieg⸗ 
raſcht, als der berühmte Chirurg beim Frühſtück ſame Geſtalt des noch etwas zu ſchlanken Mäd⸗ 
erklärte, in Ulbach vorerſt eine längere Station chens, das ſchmale, blaſſe Geſicht mit der feinen 
nehmen und die Wiederherſtellung ſeines alten ſaſe, die weichen Linien des runden Kinnes und 
Freundes abwarten zu wollen. 

Als er Aunie's Blick mit einer ſtummen Bitte 
auf ſich gerichtet ſah, nickte er ihr lächelnd zu und 
ſagte: „Selbſtverſtändlich wird mich auch der 


„Sie mögen recht haben, mein Fräulein,“ ber 
merkte der Geheimrath dann raſch, „da es ja nicht 
unmöglich iſt, daß der Profeſſor in jeuer Gewitter: 
nacht beim Leuchten der Blitze den Verbrecher 
ſoweit erkannt haben kann, um ein Zeugniß ent- 
weder für oder gegen den Verfolgten ablegen zu 
können, obwohl der Thäter ſich jedenfalls ver⸗ 
mummt und unkenntlich gemacht haben wird. Sie 
halten den angeblichen Ranbmörder wohl für un⸗ 
ſchuldig?“ 

„O gewiß thue ich das und Gottfried iſt ganz 
meiner Meinung,“ betheuerte Annie im Tene 
heiligſter Ueberzeugung. „Es iſt ganz unmöglich, 
daß er ein ſo abſcheuliches Verbrechen begangen 
hat und eine Todſünde, dergleichen nur zu denken.“ 

„Ei, ei, mein Fräulein,“ bemerkte der Geheim⸗ 

rath lächelnd, „das iſt eine ſehr kühne Behauptung, 
Sie müſſen ihn darnach unzweifelhaft genau ge⸗ 
kannt haben.“ 
Eine tiefe Röthe überzog das blaſſe Geſicht des 
lunzen Mädchens und ein angſtvoller Blick aus 
den unergründlichen Augen traf den Geheimrath, 
der ſich trotz ſeiner kühlen Natur wunderbar da⸗ 
von ergriffen fühlte. 

„Nein, ich habe ihn nicht genau gekannt,“ 
erwiderte ſie leiſe, „aber es erſcheint mir ganz 
undenkbar, daß er einen nächſten Verwandten fo 


Stettin, den 16. Oktober 1893. 


Polizei⸗Verorduung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883, ſowie mit Bezugnahme auf $ € 
der Verordnung der Königlichen Regierung vom 12. 
September 1837 wird hierdurch unter Zuſtimmung des 
N für den Polizeibezirk Stettin Nachſtehendes 
verordnet: 


8 1. 

Für die Zeit der Choleragefahr wird das Halten 
der Tanzmuſik in Gaſthäuſern, Schänken, Tabagien und 
anderen öffentlichen Orten unterſagt. 

Auch geſchloſſene Geſellſchaſten ſind dieſem Verbote 


Grabow, den 14. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


„Die Urwähler des Grabower Stadtbezirks werden 
hierdurch auf 


Dienſtag, d. 31. Oktober d. Js., 


Vormittags 9 Uhr, 
zur Vornahme der Wahlmänner⸗Wahlen zum Zwecke 
der Neuwahl des Hanies der Abgeordneten in die 
nachbezeichneten Wahllokale eingeladen: 
I. Urwahlbezirk: Alexanderſtr , Bauſtr., Blumen⸗ 
ſtraße, Breiteſtr. Nr. 1 bis 18. 
Wahllokal: Kracht's Neftanration Bau⸗ 
ſtraße Nr. 1. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneten-Vor⸗ 
Fischer. 


Georg Bogenschneider daſelbſt übertragen. 
Aachen, im October 1893. 


Nachdem Herr A. Bouveron in Stettin in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft von der Ver⸗ 
waltung unſerer General⸗Agentur für die Provinz Pommern zurückgetreten ift, haben wir ſolche dem Her z 


Aachen-Leipziger _ 
Verſicherungs 5 a etien = Gefellichaft 


Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen: 
a) gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſion; 
b) gegen die Gefahren des Ser, Fluß⸗ und Laudtransportes, Güter aller Art, Geld⸗ und 
Werthſendungen, Neifeeffecten, Muüſterkoffer und Reiſelager: 
e) auf Perſonen gegen die Folgen körperlicher Unfälle zu Waſſer und zu Lande; 


Nur Ge inne, keine Nieten. 


Finnische Präm.- Loose 
Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis. 
Hauptgevinne ohne Abzug: 


M. 150,000, 45,000 


40, 000 u. 0. w., zahlbar in Frankfurt a. M. 


2 Jedes Loos gewinnt. 2 
Nächſte Ziehung 1. November. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen bequeme monat⸗ 
liche Raten zu 5 % pro Stck., 2 Stck. zu 9. 
pro Monat, 3 Stck. zu 12 % pro Monat. 
Porto 20 Big. Proſpekt gratis. 
Gefl. Aufträge erbitte bald 


rector: 


Th Grose. 


unterworfen. ſteher A. a 0 
3 82, Stellvertreter: Herr Hoflieferant Kallmeier. d) auf Glas- und Spiegelſcheiben gegen Bruchſchäden zu feſten und billigen Prämien und aus J - Scholl, 
„ werden bis zu 30 Mark Geld⸗ II, Urwahlbezirk: 5 20 bis 39, Linden⸗ bin zur Ertheilung jeder arg 9 gen bereit Berlin-Niedersehönhausen 
3 traße Nr, 6 bis 11. N er General-Agent: | 2. Geſchäft in München. 
u Der Vote Präsident. Wahllokal: due aNteftaurationreiter Georg Bogenschneider ın Stettin, Agenten geſucht. u 
Ber Fi rr SerrDenieem B.; Banane ... Hamünrg⸗Amerikaniſcghe 
E anntma Ang. Stellvertreter: Herr Steuer⸗Aufſeher a. D. R h K L. N 9 4. 
a Bekanntmachung RT othe Kreuz-Lotterie. Packeifahrt⸗Atlieu⸗Geſeliſthaft. 


Unterlaſſungen 
mache ich nochmals daranf aufmerkſam, daß 8 
mir, als auch dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Schulze 
von jeder Erkrankung an Brechdurchfall ſogleich Anzeige 
zu machen iſt. 

Da die Poſtkarten oft ſpäter als wünſcheuswerth 
hier eintreffen, fo bitte ich die für die Polizeidirekion 
beſtimmten Karten, wenn dies gleich möglich iſt, auf 
dem Rebier⸗Burcau direkt abgeben zu wollen. 

Der Polizei - Präſident. 
J T 


III. Urwahlbezirk: Gichereiftraße Nr. 1 bis 26, 
Oderſtr., Schulſtraße. 
Wahllokal: Beuter’siteftauration, Breite 
ſtraße 20, 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Lamprecht, 
Stellpertreter: Herr Kaufmann H. Korth. 
IV. Urwahlbezirk: Gießereiſtraße Nr. 27 bis 50, 
Langeſtraße 1 bis 15. 
Wahllokal: Grabower Brauerei 
Wahlvorſtehzer: — Kaufmann Kuckhahn, 
Stellvert eter: Herr Apotheker Pietzuch, 


Ziehung 25. bis 27. October, 


Hauptgewinne 50,000 M., 20,000 M., 15,000 M. 


10,000 Mark haar. 6033 Gewinne, 
Originalloose Mark 3. Antheile ½ 1 M. 60 Pf., % 15 M., ¼ 1 M., %% 9 M. 
Amtliche Liste und Porto 30 Pf, extra, 


Leo Joseph, Bankgeschäft 


Rothe 


Directe Poſtdampfſchiffatzr⸗ 
[= 


Berlin W., 
Potsdamerstr. 71, 


Bredow, den 15. Oltober 1893 V. Urwahlbezirk: Birken⸗Allee, Lindenſtr. Nr. 1 0 
8 7 € bis 4 und 37 bis 53. EL er RT ; 
Bekanntmachung. Sahlletal: Tha'la-Theater. Hreuz- R rg 
Die Kutſcherfrau Kurth von bier iſt heute anf eher: Fa Directorial » Rendant Loose tetfi N 2 D k. 
aſiatiſcher Cholera v Stellvertreter: Herr Roebel. a 3 Mark. zen- 2 ew- Ork. 


Der Amtsvorſteher. 
PFurgold. 


Stettin, den 16. Oktober 1898. 


Bekanntmachung. 


VI. Urwahlbezirk: Langeſtr. 17 bis 32a, Linden⸗ 
ſtraße 13 bis 36. 
Wahllokal: Trester’s Reſtauration Lin⸗ 
deuſtraße 17. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath A. Fischer. 


R 
30,000 Mark 


Ha uptgevwinne: 


15.000 M. 10,000 M. 5000 NI. 


Billige Fabrpreiie. Bene Verpflegung. Einzig directe Dampiegs 
Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗ Amerika. * 
D. Venetia, apt. v. Baſſewitz, 18. Oltbr. 
ey PR NE 1. November. % 
u t wegen Fracht und Paſſage erthellen 
tettin, un 


* 


20,000 Mark 


Die nach § 16 der Verordnung vom 30. Mai 1849 Stellvertreter: ger Kaufmann E. Binder. R. Müsse, S terwiek 7, ſowie dle 
und nach § 6 des Reglements 18. S VII. Urwahlbezirk: Brüderſtraße, Grabowerſtraße, ©; 2 a 5 Aim, x 
d ’ Gr Wiefe, Wictengaffe Banker 3080 M., 222000 N., 5 5 1000 Mi: a arg f. g. fe baden. 8 


J. aufgeſtellten Abtheilungsliſten der in hieſiger Stadt 
gebildeten 69 Bezirke zur Wahl der Wahlmänner für 
das Haus der Abgeordneten liegen am 17., 18. und 


ſtraße 33 bis 47, Linksſtraße, 
Nord ſtraße, Oſtſtraße. 


Baar,? 


OR 


19. Sktober d. J., von Vormittags 9 Uhr bis Wahllokal: Assmaun's Schützenhaus. „ ERS Für P d 5 se. z 
— 3 — Es 3 ed — ag Wahlvoritcher ; ger Rat. Nürn- — 1 iehung == | ohne Abzug 2 Ba un Die Säcke⸗ u. Pl anf abrif 
Freitreppe, im Zi 2 aus g Stellvertreter: Herr Gärtner Fritsche am Gewinnliste 30 Pfg. —— 
Zimmer Nr. 62 aus. treter 9 1 a auszahlbar 8 
9. Amenbungen gegen die Nichtigleit ſind bis zum VIII. Urwahl bezirk: Kronenſtr., Frankenſtr., Hein⸗ 25-23. Oktober : F Adolph Goldschmidt, 
drift ts. Nachmittags 6 Uhr, entweder bei uns richſtraße, Langeſtraße Nr 48 eee ee 8 5 2 extra. meue Königstr. 1, 
min lich oder bei dem im Lokal anweſenden Kom⸗ bis 59, Neueſtraße. - * offerirt eine Partie gebrauchte 
Eu zu Pretokoll anzubringen. Wahllokal: Belitz’ Reſtauration Hein⸗ zn bes’ehen durch die all inige General- Agentur: 2 Kart offelfäde — 
A Spätere Einſprachen können keine Berückſichtigung richſtruße 18. E d. Mill & € Bankgeschäft u 25, 30 und 50 
nden. Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Keding. ud. Uliler Dos in Berlin, Schiossplatz 7 2 Ctr ae Säcke v 80 152 Ak 1.50 
Der Mari 1... And m Mmberg, in Nürbers, 1 Mundnen ud Bnkwer, woliene Pferdedecke 
Stedbri N F N vonene Pferdedecken 
ge riefs⸗ 11 Toecpfers Parkgaſſe⸗ N mit und ohne Futter von / 3 an bis zu 15 % 
* Li 1 he 7 Reſtauration = er Ar 5 
Erledigung. Bahlborfeher: Herr Hetman Beginn eines neuen Abonnements: ſchwarze, waſſerdichte 
Der von dem Unterſuchungskichter des Könſglichen ivellor Lüdecke. ö 
Landgerichts zu Sameidemiſhl hinter dem 1 — Stellvertreter: Herr Maurermſtr. Klinge, pelhagen & Klafingg ar „Pferdedecken, ; 
geicden Gustav Gust aus Di. Krone in Nummer! X. Urwahlbezirt: ünsfrape. 8 30) a Pr 2 a 7 A, mit 
1 8 pro 1888 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Wahllokal: Kienast Reſtauration Lniſen⸗ f . 3 
A588. ftrahe Nr. 6, vn 21 1 8 waſſerdichte, unverſtockliche 
Schueidemübl, den 7. Oktober 1893. er Herr Kaufmann Beversdorf, gm 8 2 
Königliche Staats anwaltſchaft. tellvertreter: To n er a. D. Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, a 


Kleie⸗Anktion. 


Sonnabend, den 21. Oktober 1898, Vormittags 


ſtraße 35. 
10 Uhr, werden Friedrichſtraße 10a Noggenkleie, Ab⸗ Wahlvorſteher: Herr Stadtrath J. Fischer. Erſtes Be 5 5 
fälle von Mehl ꝛc., Heu und Stroh, n Stellvertreter: * Kaufmann Lindenau. Bee BE Erfies Deft: 
rialien öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung In den Urwahlbezirken 1 bis IX find je 6 Wahl⸗ (Sep 1893) — 
verſteigert werden. ; zn und au 2 Bee 11 e n 2. in — 2 21 * ; 
önigli em Urwahlbezirk X ſind ahlmänner und zwar in Als fh & mit farbigem Widinungs» 5 
Königliches Prov antamt Stettin. ber 1 1 1 j en I 2. 0 hei Ann Ariertes Heft für m. 1.25 : Ve: blatt und Kunfbeilagen. 
* „in den XI. Urwahlbezirk iſt in jeder der theilungen — rer An. d — — — 2 | 
Belauntmachung. Erin, dee un A ae mn 
er Magiſtrat. 3 
Bei der fiattgehabten Auslooſung der für 1893 zu i G 10 6 e Romane: 
filgenden Kreis⸗ hauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes P assag 187 d i 
Greifswald find fol i g Wa goy-Gd: w. Conan : De | 
fawald fin wer een worden: Postdampfschifffahrt —. Re | Doyle Ma 
Littera A. 41. 67, 118, 162, 164, 165, 183, 188, |vermittelft nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort Marille Kunfaritel von H. Au ac fu, we 
230, 232, 388 über je 600 Mark. eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- eröffnen den neuen Jahrgang, N | 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. hagen, Christiania SD. „M G. Melchior“ g N 
FR . Emiffton, jeden Mittwoch 1 Uhr Nachmittags“ SD. C. P. A. Daß Erſte Heft liefert jede Buchhandlung als Probeheft. * — 14 
Atera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. Koch‘ jeden Sonntag 1 Uhr Nachmittags. (Der Empfehle meine gut gearbeiteten Möbel 
Littera g. n . Emiſſton. „ Fahrplan für November⸗Dezember wird ſpäter bekannt Spiegel und Polſterwaaren im feiner und eln 0 
600 5 66, 110, 228, 271, 277 über fe gemacht.) facher Ausführung. Ganze Ausſtattungen 1 
Littera C. 90, 133 . Nach Copenhagen, Gothenburg (Gegründet) in jeder Holzart. Des Ladens wegen keine 
5 Can 300 Mark. SD. „Aarhuns“ und Dronning Loviſa“ (1696). höheren Preiſe, ſondern 5 Pre billiger, 
Littera A. 86, 55, 3 1 — Matt ei „jeden Montag und Freitag 1 Uhr Nachm. wie jede Konkurrenz. Eigene Werkſtatt im 
Littera B. 52, 73’ über je 500 2 Fi ark. ermäß Fe fowie Rundreiſe⸗Billets zu Hauſe. 0 | 
— de dale uns le. Are 3 20 au, nl Frachten nach allen Plätzen Carl Hansen x Kauenſtt. 23 5 | 
werden, den Kapitalbetrag vom . ug gekündigt naviens. Proſpecte gratis durch ET EHE EEE | 
ne 7 Er ing . * — Mofrichter Hahn. Ihren 2 Ausverkauf 
er Ipateren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei - a N 8 0 ; 
ber Kreis⸗! = Rai i i 2 * . 71 
neh Ze Sonmmmals Kaffe hierſelbſt in Empfang zu Zah IE A tel ie r Höchfte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundbeitsbiere auf den Internationalen Ausſtellungen Leipzig 1892 3 „ ikpreisen! N 4 
„Von den in früheren Jahren ausgelooſten " | 72 z Ane grͤßtes Lager in Regulateuren 5, 
Bae — 5 Ei — 3 often Obliga · für Damen und Kinder Köſtri er S war bier bier am Plab, ſowie in der Provinz! > R 
von Helene Wliri ch, > * Da ich mein Geſchäft nach der Bismarck⸗ = 


5 mis on, 
Littera B. 265 über 600 Mark 
Littera C. 200 über 800 Mart. 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 


terer Zinsverluſte zur ſchl. . 
Holt aufgefordert chleunigen Einlöſung wieder⸗ 


Greifswald, den 7. Juni 1898, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Kirchliches. 


XI. Urwahlbezirk: Bauſtraße, Parkgaſſe. 
Wahllokal: Köhlers Reſtauration Oder⸗ 


ünſtlicher Zähne, 
Einſetzen Fin en ae Plomben % 


48 
vom 1. Dftoher d. 5. Breiteftr, 45, 11. 


Höhere Mädchenſchule 
u. Kindergarten 
Politzerſtr. 85, 


bisher Kronprinzenſtr. 21. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze⸗ 
Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 
nührenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei F. W. Asen- 
dorpf, Gr. Wollweberſtr. 40, Krause, Königstr. 1. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


fertig vernäht, mit_Meffingöfen, von ‘A 1,60, 

2,70 per O Meter. 

cke glatt und geſtreift, 
von A 1,20 an. 


bis A a 
Strobf: 


von heute ab, um Umzugskoſten zu erſparen, 
billiger wie jede Concurkenz. 

Bemerke noch, daß ich nnr Uhren 1. Qualität 
führe und unter Zjähriger Garantie verkaufe. 
Dieſelben find durchweg gut revaffirt und ganz 
genau regulirt. 

NB. Meparaturen werden wie bekannt gut 
und biltig ausgeführt. 1 


Werner Mussehl 


Uhrmacher, Große Wollweberſtraße 18, 


ſtraße (direkt vorm Circus) verlege, jo verkaufe 4 
— 
2 


Bitte genau auf Hausnummer zu achten 


5 


Bugnfafz. 88 (Goncertbuus, 2 Tr. er, & Chin), ach is flog 50l bg. um 16, Oktober. aneh. FernfprechAnfchluß der. 572, ee der Sat. Boll deen 
ea ana eu See . nehme ich 1 — 2 > ol ir. 30 4/10 Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei An ug Paletot⸗ Hofenft * 
. Jebermann it freundliche W 30 i- Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier. für Mk. 3,00 | ins Haus. 1 5 190 1 tat 1 
eee A.Teseler s Jahnatelier, Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. garn 8 beriet, cet iet Maß 2 
Herr Stadtmiſſioner Blank. ; Künſtliche Zähne. ons Nervt. Zabnzlehen. Dtio F leischer 0 — — Guben, ? g 


rr 


J. E. Jonas scher Goncursmassen-Ausverkauf 


Anz I; ö Paleiot-, Hosen- und Wesienstofle in grosser Auswahl und nur guten Qualitäten. 


aal ur Vorbereitung 
Einjährig- Freimiligen-Eramen, 


onzeſſ. durch die Königl. Regierung. 
Sewiffenhafier ſachgemäßer Unterricht. Für Aus⸗ 
wärtige Penſion. Anmeldungen 12 — 2 Uhr Bellevue⸗ 
ſtraße 16 2 N 
. Archidiakonus a. ine 


10-Pfd.«Goll 
Butter en Honig 
ff. Kubmilch b. „44 6,90, Schleuderhonig 1 4,80, 
2 b. Koch, Tluste-Desterreien. 


u Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
‚Courier, Berlins Weitend, 


Be” Bivei Kefelfchmiede 


um Zerſchlagen eiſerner Gefäße verlangen 


Gebr. Beermann, 
2 Syeicherſtr. 29. 

Zur Führung des Faushalts und d Pflege mei⸗ 
ner . ſuche zu ſofort eine geeignete Pers 
ſönlichkei 
Plalhe 1 Pomm. 


Grossartiger Erfoig!! 


Wohl e Fab ein rike Industriezweig fo ſchnell 85 zu der wie die 


abrikation von Fahrrädern hier in Stettin. 


Die ſeit 35 Jahren beſtehende, jetzt über 600 Arbeiter beſchäftigende 


Naͤhmaſchinenfabrik und Eiſengiezerei von Bern h. Stoewer, 


errichtete erſt vor ungefähr Jahresfriſt eine Fahrräderfabrik und Rene heute zählen 


Sisewer’s Greif⸗Fahrräder 


zu den beliebteſten, wie durch zahlreiche Anerkennungsſchreiben belegt werden kann. Bei dem vorletzten Wettfahren am 24. September in Stettin wurden 
ſämmtliche hier gebliebenen 


= erſten Preiſe ausschließlich auf Stoewers Greif⸗Näder gewonnen. 


Als Antwort auf die vor einiger Zeit in hieſigen Blattern gebrachten abfälligen Artikel über Stettiner Fabrikate wurden am Sonntag, den 
1. Oktober bei dem 75 Kilometer⸗(10 deutſche uf 8 auf der Rennbahn des Vereins für Radwettfahren in Stettin außer dem erſten 


ſäͤmmtliche Preiſe auf Steoewers Greif⸗Fahrräder geholt, 


ohne daß ſich der geringſte Defekt an einem dieſer Räder gezeigt hätte. 


r deutscher Topd.) 


Bremen. 
Schnelldampferfahrien 
nen Newyerk 

von Bremen Dienstags und Samstags, von 


Southampton Mittwochs und Sonntags, 
% genus via Gibraltar zweimal monatlich, 


2 Lange, Molkerei- Verwalter. 


ä — S8 ä 
ö 3 


ER und modern 


k Grenzſtr. R 3 Tr. 3 
4 SSO esse 


Postdampferfahrten 


a 3 Iifimarehd_ ke Als erſter ging gr das Ziel ein Herr aus Berlin, 5 
Pinne 42 Meifterfahrer von Europa, Deutſchland ꝛc, auf Humberrad mit ; et = Min. 31¾ Sekund., En und gute ST ind 
8 ; = = dann folgten 1 Fahren auf Stoewer’s Greif „ „ 8, „ fe Penſion Mäd lege finden gute 
on Bremen jeden Donnerstag. 1 Stoewer’s Greif 1 . — 331, kädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
TER „„ Stoewers Greif x 2 29 „ 33%, 5 bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 


geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettine 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
tor * Haupt, — Paſtor 8 


2 Südamerika = 


un Bresmen jeden Samstag, von Ant- 
werpem jeden Mittwoch. 


nach Ostasien ı— 
VEIT eee 


v. Bremen über Antwerpen, South 
ampton, Genun, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


— nach ‚Australien en 


N en en über nn, * 
ampton, Genwa, Nenpei alle vier W 
Wochen, Mittwochs. "8 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


alfo mit 1 Sekunde, bezw. 2⅜ und 2/5 Selunden Differenz gegen den renommirten Meiſterfahrer. Außerdem erhielt der Fahrer, welcher etwas ſpäter 
als Fünfter auf einem Stoewer-Greif⸗Rad durch's Ziel ging, eine Anerkennungsmedaille 

Ein weiterer Beweis von der Vorzüglichkeit der Stoewer-Greif⸗ahrräder iſt der, daß ſchon in der verfloffenen Saiſon kaum die Hälfte der 
eingelaufenen Beſtellungen auf Greif⸗Fahrräder ausgeführt werden konnte und fi) daher wiederum eine Erweiterung der Fabrikanlagen nothwendig ge⸗ 
macht hat, damit die Fabrik für die nächſte Saiſon gerüſtet und die ſchon jetzt zahlreich vorliegenden Aufträge bewältigen kann. 

Der Verkauf von Staesser-Greif⸗Fahrrädern it mir für Stettin und Umgegend übertragen worden, wie ich gleichfalls ſeit einer Reihe MER 
von Jahren die Vertretung der Nähmaſchinen der Stoewer' ſchen Fabrik für Stettin u. Umgegend inne habe, und dürften die Vortheile für die Käufer 
von Fahrrädern ſowohl, als auch von Nähmaſchinen von einer Firma zu kaufen, wo ſich die Fabrik am Platze befindet, wohl klar auf der Hand liegen. 


Breiteſtr. 60. NE Breiteſtr. 6®, 
9,5 750. a GB s 7„ 8 750. 


Unser ge 
jetat 


Sikberuiese 
Wasserstr. Nr. 205 
Hof 1 Tr. 


chindter & Muetzell. 


BR E ELTERN TERN STE 
— — 
ws Damen- und N 
ae ken | Kinderkleider i 

2 


Wande sich 


Die ne 
für 
Noten. nmn Haase 


Bremen 
und 
a « un 4 2 8 
0 Bol werk 36 
—— e = D 2 a 
eee Carl Stangen 
5 Buren, erzeugt die wöltberftraße Nr. 37, i Tr. 


Neat mit wechſelbaren a werden in und außer fan Haufe angefertigt. 
9 


N Zabnatelier Reise- Unternehmungen Pease, Cigarren, Wi 
Stan Yargarethe Hüttner 3 


find erfchtenen und werden auf Verlangen gratis ausgegeben; dieſelben umfaſſen alle Beuremde ima iſt für Tanz Eine n Jabrik . 
Grüne ne 15, parterre. 


ind Unterhaltungsmuſik. 
für das Jahr 1894 geplanten Dehrendtina kostet mit 6 tüchtige Kraft 
Noteuſcheib. Franco Deutſch⸗ 


8 ſſen Be es Habt 
Gesellschaftsreisen land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 2 . 5 15 ä 1 


—: ee 16,50 enn en dee, Offerten sub W. 16 an Rudolf Mosse, Frau 
N Mn "Bel Suhteonvenfens nta . 
Rothe = Lotterie allen Theilen des Ori ienis, nad) Bosnien, Italien, Tunis und Algier. Spanien, e EEE . | Mm 6 h N la 1 j 1 
1 - ® — 
: Frankreich, Belgien, Holland, England, Schottland, Dänemark, | phonion, Pienophon, Mu- Zub! I t [153 
N Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 1 R j di sikauiomateni.alfen Größen, 3 2 
Hauptgewinne Baar Schweden, Norwegen, Russland, Indien, bose ene Reise um die eee 6. Cizeiskv Tischlermstr., 
4 — f x 2 a 2 9 0 7 h 0) 
M. 50000, 20000. 15000 eto. Erde (Amerika, Japan, China, Java, Indien und Aegypten) 5 0 iiber 3 Frauen 20, 1, 2 u. 3 Tr. 
Orig.-Loose I. 3. 7 Ebenſo if für unſeren Verkauf von H. Behrendt, gr Grösste = 
1/7 x a 0 0 N 
H a 8 A Berlin SswW., Friedrichſt. 160. 
D. Lewin, Berlin O., | Kahrscheinheften . für Allein-Reisende Mufilegustenment-abr. u. Erb. Fabrik kn Lan ink Sief ins. 
Spandauerbrücke 16, CCC 
weg: . I. 0 Komplette Ausſteuer⸗ Ergänzungs⸗Stücke in nur 
Ein 1 Waſſermühlen Grundſtick Eisenhahnen . und „ Dampfschiffe | A. Spiess, Si 1 f i re Weich 2 e 
= x En. o. e 2 e Poſtkiſte verſende a die entenden Unkoſten fü 
iſt Unftäube halber ſofort billig zu verkaufen. Näheres M Oesterreich, Ungarn, . Italien, Frankreich, | gegen Einſen⸗ 50 in Brief⸗ Zwuiſchen Haudel und Ladenmiethe wegfallen. 
bei Mansenstein « Vogler 4. G. Berlin Belgien, Dänemark, Sehweden, Norwegen, ſowie uach allen Theilen des dung von marken Auch Nichtkäuſfern iſt die Beſichtigung des groß 
W. 8 unter Chiffre M. O. 650. Orients, nach Indien, Ostasien, a „ | ober 10 dena . Er artigen Magazins und Möbel⸗Fabrik gerne geftattet. 
. ſtändigtes Verzeichniß erſchienen und 'wird ebenfalls auf Ver anger eben. ei tra ub en, \ d Th ö 
en ki kaufen gesucht Bei Abnahme von ae bedeutend Sta t- eater. j 


ein flottes * 


5. s | PPP Dienſtag: 7 
eee e Carl Stangen“ Reise-Bureau, Fruchtweinkeiterei von Die Afrikanerin. 


Mittwoch: 


Genaue Offerten mit Angabe des Umſätzes — R. Heinzelmann, Die Juugſran bon Orleans. 


ansonsten & Uakler, a Berlin W 99 Hohrenstrasse 10. 8 1 2 * 2 sum d, 2 Er Bekelmanın. | 


empfiehlt ihre aunerkaunt reinen Ink ürztlid, | Johanne = 
empfohlenen Fruchtweine. In Stettin 


Gilt. ler- Haulg Such. „um Verwechſelungen und Täuſchungen vorzubeugen, bitten wir auf obige, ſeit mehr 14. Zul 189% mit dem erſten reife zu Bellevue- Theater. 


vr als 25 Jahren beſtehende Firma genau zu achten. Wir bemerken ausdrücklich, daß Spezialität: Johannisbeer wel n- 


guter Boden, in ARE von Dar wir mit neu auftauchenden, ähnlich lautenden Firmen und Berliner Vertretern eng⸗ 1. Pes 8 Frankfurt 1891. 5 Dienfiag: 7½ Uhr. Kleine Sale (Parquet 50 Pfg) 
Auch wurden die Weine 1892 in Stralsund mit der 
300000 — 590000 Thaler, W liſcher Reiſe⸗Un ternehmungen keine Beziehungen haben. goldenen Medaille ausgezeichnet. 5 ie beiden Neonoren. 
Geschätzte Offerten, doch nur von Bes! ae, Carl | Carl Stangen. Ernst Stangen. Louis Stangen | Ernst Stangen. Louis Stangen. Preis-Courant gratis und france, Luſtſpiel in 4 Ange, von Paul Lindau. | 
unter V. N. 92 an RudoIif MO s wa ar e n ttwoch: 4 
Magdeburg — eee wee e eee eee eee eee eee eee IAA Ii ba Bedarfsartikel Gewöhnliche Breit (Bons gültig), a 
Ein tautienafäh iger Ähiger Moltereipächter { ſucht zu bald zu bald "An 30 und 21. Oktober 185d. e. für Herren und Damen verſendet arkike n 7. Male: l Ä 
oder später cine Molkerei von 4600 Ltr. zuf[ Am 20. und 21. Oktober 1893. „rn mm. uin Gral, Leiplig Ansführl. n Jugend. A 
pachten. Die Molkerei kann mit oder ohne Inventar Grosse 1a 50000 435 000 M illuſtr. Pine Be Couvert mit jelbite  ————— üüũ„52 


Be 12 25000 235300 „|| geihr. Yhrefie n. 20 BiMute DD Centralhall 
Sefälige, Offerten unter R. R. erbitte an die 1 Verloosung Von Gold- a 10 — 9000 3 Aus Werdergewehren umgeänderte en Ta A en, 


Knabenanzüge und Mühen, 


4000 a 18000 , 
hält hierorts die größte u. reichhaltigſte Auswahl Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 29000 2 . 4 h 
"und ſchon . betaunt an Bidigten 8 1 500er e vormals: Simson & Luck, a ia- ealer . 


H. Mühlenthal, 


Stettin, 
Relfſchlägerſtr. 15, der Pelikau-Apotheke gegenüber. 


1 
2a 5009 9000 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. . N 8 oo 1 x 5 7 
2 — zilber⸗ 9 ; t 3 4 0 800 5 neue Debuls. ui 
2214424 An und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% 442 3090 10 800 2 Hint eriader- Vorletztes Gauiniel 
> haar garantirt 52 2000 9000 
3 Brantki ünge, Braulſchleiet, > sind. Jeder Gewinner — den Gegenstand oder Geld 10 a 2999 ® 000 „, Pürschbiüchsen, Cal. 11 m/m, & 9, 10, 12 %, Enna Mröchert. 
2 Silber u. Goldkränze, & || nehmen. Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. — & er is. 00 » || Scheibembüchnen,Gal,1imfm,d 14, 17, 20. Morgen Arz eneſiz 
> Glackhandidirhe, Chemiſetts, Schlipſe, 8 (Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 100 > 200 18000 ” Sehreotälinten, Cal. 32 = 18,5 m/m, à 10, 14, BR” Emmy Krö chert. n 
4 Kragen und Manſchetten, Tr jcottaillen, < mit dem AS der Loose betraute Bankgeschäft. — 100 18 O 12.50 %, Donnerstag zum 1. Male: 
> a > Ö Hei t BERLIN W., 2002 22 3488, Ne u n tu Littke Carlsen. 
5 500 9600 „ 
4 Copotten u. päubchen, Mädchen⸗Jäckchen, > ar eln ZE Tner den Land den n 3. 1000 2 9 0 Simson N Co., In Vorbereitung: Das Peuſionat. Großes Balet. 
Bi 


Oscar Brauer & 60. Gewehr- Fabrik in Suhl. Senſationelles Gaſtſpiel: Sisters Kate und 


ark. ＋ 
Mv eres „ Aschgeberstr. 5, I, am K Tiney Rose, engliſche Sängerinnen und Tänzerinen 


. r 45 Geschwister Peretti 7 
us ke 5 . In Stettin zu haben bei „ 9 preisgekrönte Kunſtradſahrerinnen. z 
Sau- und eee Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. Markneukirchen, Sach en. Großer Erfolg! 
— Geldschränke 5 Fre wine 0 *. Bin ga Ch Arl es Ernest eu 

ver neun und gebrauchte * Ye n. aller aiten, N . Mreſsſſor der Salon⸗Athleiſt. 4 
e, See me eee, ee 

8 ten und Saften. B. v ar⸗ 
Copirpressen, ER Nr reg M. H. Catz, in Crefeld. ae ah 5 ha Großes olünzendes Programm, 2 


